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Telegramme. 
Die Cage auf Haiti. 


Berlin, 4. Dez. Nach einem Telegramm aus 
Waſhington empfing das Auswärtige Amt die 
amtliche Meldung, daß in Folge der Haltung der 
Regierung bei den Unterhandlungen mit Deutſch⸗ 
land wegen des Falles Lüders die Gefahr elner 
Revolution auf Haiti beſtehe. Ein Kreuzer hat 
die Weiſung erhalten, ſofort nach Port- au- Prince 
zu gehen. Der deutſche Botſchafter verſtändigte 
das Auswärtige Amt, daß Deutſchland den Streit 
mit Haiti auf diplomatiſchem Wege ohne An- 
wendung von Gewalt zu regeln gedenke. 


Berlin, 4. Des. Abg. Baſſermann (nat.-lib.) 
beabſichtigt eine Interpellation darüber einzu- 
bringen, welche Maßregeln die Regierung ju 
ergreifen beabfichtige, um den auf Monopoli - 
firung des deutſchen Petroleumhandels gerich- 
teten Beſtrebungen der „Standard Oil Comp.“ 
entgegenzutreten. 

— Im Wahlkreiſe Schwerin wird als Candidat 
der Nationalliberalen der ehemalige Reichstags 
abgeordnete Büſing aufgeſtellt; er gehört dem 
linken Zlügel der Partei an. 

Konſtantinopel, 3. Dez. Ueber Artikel 11 des 
Friedensvertrages betreffend den proviſoriſchen 
Zuſtand des Handels und der Schiffahrt bis zum 
Abſchluſſe eines Handels- und Schiffahrts - Der- 
trages innerhalb eines zweijährigen Zeitraumes 
int jetzt eine Einigung erzielt worden. Die Unter- 
zeichnung des Friedensvertrages erfolgt noch 
deute, falls die Genehmigung der griechiſchen Re · 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 4. Dezember. 

Zur Flottenaction in der Bucht von 
Kiautſchau. 

Mit jeder Meldung über die weitere Entſendung 
von Kriegsfahrzeugen oder die Beorderung von 
Nannſchaften der Marine - Infanterie und -Ar- 
tillerie nach dem Hafenbecken von Kiautſchau ge- 
winnen die Vorgänge auf der Gchantung-Halb- 
inſel an Bedeutung; läßt ſich doch heute ſchon die 
Zahl der Mannſchaften der verſchiedenen Marine 
theile auf 4500 Köpfe berechnen, welche dort in 
den erften Wochen des neuen Jahres unter dem 
— 


Feuilleton. 


Kunſt und Liebe. Naben 
57) Noman von Heinrich Köhler. 


„War Ihnen ja bis jetzt noch nicht behu⸗ 
nommen“, ſchrie der kleine Mann mit liftigem 
Augenzwinkern. „So lange Sie nichts als Dilet- 
Aant fein wollen, iſt die Sache harmlos, Aber 
wir auf der kritiſchen Warte müſſen wachſam 
fein, doppelt wachſam in einer Zeit, die fo viel 
29 und Schlechtes hervorbringt. die 

n iſt BE | 


In Ditfrie 
OT Su car 

Ja freilich, es muß wieder ein Ceffing auf- 
erſtehen, der ihr die richtigen Wege weiſt.“ 

„Inzwiſchen genügt Ihr Scharfblick“, ſcherzte 
Ottfried, „Ne dor dem gänzlichen Ruin ju be- 
wahren.“ 5 

„Es würde uns nichts ſchaden, wenn plötzlich 
aus den Eplgonen Raphaels ein Urgenie ſich er- 
höbe“, ſagte der Doctor, „und man könnte ja 
nicht wiſſen“, ſetzte er mit zwinkerndem Blick 
hinzu, „ob nicht Sie dazu prädeſtinirt ſind. 
Ift nicht recht von Ihnen, daß Sie mit Ihrem 
Bilde jo geheimnißvoll thun, man könnte Innen 
vielleicht nützliche Winke noch während des Ent- 
ftebens geben. Sleckt sg ein interefiantes Ge- 
heimniß dahinter — he! 

„Ich möchte mir die Ueberraſchung nicht ver- 
derben“, ſagte Ottfried. 

„Alſo hat die Jama doch Recht — eln 
Geheimniß, ha ha! Sie find ein glücklicher Menſch. 
Zwei Frauen ſtreuen Ihnen Blumen auf den 
Weg, zwei Frauen, die ihres Gleichen ſuchen. 
Mormonenfitten laſſen ſich aber bei uns nicht 
gut einführen; würde mich an Ihrer Stelle an 
die Jüngere halten — fuperbe Frau — in der 
That, ganz überraſchende Entwickelung. Na, na, 
runzein Sie nur nicht die Jupiterſtirn, iſt von 
mir nicht böſe gemeint, miſche mich nicht in 
Familien- Angelegenheiten. Ausgenommen neulich“, 
setzte er mit leiſem Kichern hinzu, „wo ich gan 
unerwartet Mitwiſſer eines intereſſanten Geheim- 
niſſes wurde. War doch eine famofe Idee von 

rem klugen Frauchen — nicht wahr?“ 

„Was meinen Sie?“ fragte Ottfried befremdet. 

„Derſtellen Sie ſich doch nicht. Sie wiſſen ja 
Beſcheid. Die Ueberraſchung auf dem Künſtierfeſt. 
Habe leider nicht herausbringen können, in 
welchem Coſtüm die Dame ftechte.” 


gerathen”, ergänzte 
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Oberbefehl des Viceadmirals v. Diederichs ver- 
ſammelt ſein werden. 

In der Geſchichte unſerer Marine - Infanterie 
ſteht die neuerdings befohlene Entſendung von 
1000 Mann — alſo faſt die geſammte Kopfſtär ke 
der beiden Seebataillone — einzig da; es iſt das 
zweite Mal, daß Mannſchaften dieſes Marinetheils 
zur Derwendung in einem fremden Continent 
kommen. Zum erſten Male wurde eine combinirte 
Compagnie Seeſoldaten im Januar 1894 in 
Stärke von gegen 150 Mann nach Kamerun in 
Folge der bekannten Vorgänge im Falle „Leiſt“ 
entſendet. Die jet befohlene Mobilmachung der 
Mar ine-Infanterie erfirecht ſich dagegen auf alle 
acht Compagnien, die Commandeure der beiden 
Geebataillone und die Majors Dürr und Kopha 
v. Loſſow. 

Don den vier in Wilhelmshaven, Friedrichsort, 
Ceba und Cuxhaven garniſonirenden Marine- 
Artillerie-Abtheilungen, die einen Beſatzungsetat 
von über 2000 Mann haben, werden nur 200 
Mann nach den dinefiihen Gewäſſern beordert, 
die von den vier Abtheilungen geſtellt werden. 
Dieſe Mannſchaften werden zur Bedienung der 
Jeldgeſchütze herangezogen. 

die an Land zu ſetzenden Truppen bleiben 
unter dem unmittelbaren Schutze der Schiffs- 
geſchütze, da das Gelände von Kiauiſchau dies in 
günſtigſter Weiſe geſtattet. 

Don Ende Januar n. J. ab wird ſich daher 
an der Bucht von Kiautſchau ein impoſantes 
Lagerleben unſerer Marinemannſchaften ent- 
wickeln. Die Verpflegung der Truppen wird keine 
Schwierigkeiten machen, da mit dem von der 
Heimath aus in See gehenden Truppentransport 
auch genügende Mengen an Lebensmitteln, Aus- 
rüſtungsgegenſtänden, Munition u. ſ. w. abgehen 
ſollen; es ſind für dieſen Zweck gleichfalls bereits 
die nothwendigen Vorbereitungen in die Wege 
geleitet worden. 

Wie man uns mittheilt, iſt es nicht zutreffend, 
daß im inneren Hafenbecken von Kiautſchau Ge- 
ſchwader der fremden europäiſchen Mächte einge⸗ 
troffen ſind, um die Maßnahmen und Bewegungen 
unſerer Marinemannſchaften zu beobachten, da 
Diceadmiral v. Diederichs gegen eine Controle 


ſeiner getroffenen Dispofitionen auf das energiſchſie 


proteſtiren würde, ſo lange er auf Kiautſchau 
zum Pfande die Hand gelegt hat und die chineſiſche 
Regierung den geſtellten Forderungen über die 
in Frage ftehenden Entſchädigungen nicht nach⸗ 


gekommen iſt 


Die Kusſichten der Marinevorlage, 


Wer da glaubt, daß die am Montag be- 
ginnenden Verhandlungen über das Zlottengeſetz 
ſchon einen genaueren Ueberblich über das 
Schickſal des Geſetzes geben werden, der dürfte ſich 
irren. Man wird durch die Debatte allerdings 
beſtätigt erhalten, was man ſchon weiß, daß ein- 
zelne Parteien entſchieden gegen und einzelne für 


„Meine Frau meinen Sie?“ 

„Nun ja, freilich, und dieſer Brelnitz, verfluchter 
Kerl — ſcheint Ihnen gern den Gefallen gethan 
zu haben, Ihre Frau nach Haufe ju bringen. 
Konnten ſich wohl noch nicht losreißen? Oder die 
Gemahlin war unwohl geworden und Sie nicht 
aufzutreiben! Na, ich würde, wenn ich eine 
ſolche Frau hätte, nicht ſo tolerant ſein, am 
wenigſten dem Breinitz gegenüber.“ 

Ottfried hatte mit maßloſem Erſtaunen den 
Worten des Doctors zugehört, das er ſich aber 
Mühe gab, unter einem erkünſtelten Lächeln zu 
verbergen. Der Doctor ſprach ſo ſicher, daß ein 
Irrthum gar nicht anzunehmen war. 

Dennoch warf er noch leicht hin: 

„Wenn Ihre ſcharfen Augen Sie nur diesmal 
nicht getäuſcht haben.“ 

„Meine Augen mich getäuſcht — Sie wollen mich 
zum Beften haben, Derehrteſter!“ krähte der Kleine. 
„Hat ſich ja von mir ſelbſt das Billet geben laſſen 
und mich Ihnen gegenüber um Discretion ge- 
beten, damit die Ueberraſchung nicht verdorben 
würde. Ha ha — wirklich, ich hätte ihr gar nicht 
fo viel Humor zugetraut.“ 

Der Doctor kicherte, zwinkerte mit den Augen 
und ſchnitt Geſichter in ſeiner grotesken Art, 
worauf er plötzlich große Eile zeigte. Er hatte 
keine Ahnung davon, daß er dem Anderen ein 
Geheimniß verrathen. Nur den Wink wegen 
Breinitz hatte er mit Abſicht gegeben. 

Bon Ditfrieds Augen aber war mit dieſer Ent- 
hüllung abermals eine Binde gefallen und er 
plötzlich aus ſeinem Traum erwacht. Nun wußte 
er, warum die Hand ſeiner Frau neulich ſeinen 
Blick gefeſſelt, es war dieſelbe, die an jenem 
Abend auf feinem Arm geruht und dem Gretchen 
angehört. Ja, keine Andere war das Greichen 
geweſen, als Hertha, ſeine Frau. Darum die 
ſichtbaren Zeichen ihrer Verwirrung, ihr Zittern, 
die Scheu, mit der fie die entblößte Hand ſchnell 
in dem Handſchuh verbergen wollte, woran er 
fie verhindert. Und nun erklärten ſich auch dle 
ominöſen Worte, welche Gretchen zu ihm geſprochen. 

Kuch eine andere Erkenntniß überkam ihn 
dabei. dann war auch kein Zweifel, daß unter 
dem Nonnenkleilde ebenfalls Hertha verborgen 
und ſie es geweſen war, welche ihm das Wort 
„Derräther“ in das Ohr geziſcht und welche 
Ilona die ſcharfen Worte gejagt hatte. Don der 
Sängerin hatte er darüber nichts erfahren, ſie 
hatte, als fie nachher wieder zuſammengetroſſen 
waren, ihm geſagt, daß ſie die Nonne aus den 
Augen verloren habe, war aber ſeltſam zerſtreut 
geblieben. Waren die Beiden vlelleicht ſich Auge 
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1897. 


zu Originalpreiſen. 


die Vorlage find, Beide einander gegenüber- 
ſtehende Seiten haben für ſich keine Malorität. 
Den Ausſchlag geben die Parteien oder Partei- 
tyeile, welche im ganzen und großen unſere 
Flotte in der Richtung der Vorlage erſetzt und 
ergänzt haben wollen, aber noh Aenderungen 
der Vorlage wünſchen. Ueber dieſe Forderungen 
kann eine Entſcheidung nur nach eingehender 
Specialberathung in der Budgetcommiſſion ge- 
troffen werden, welcher die Vorlage überwieſen 
werden wird. Die Commiſſion dürfte mit ihren 
Arbeiten erſt nach Weihnachten beginnen. 


Die geſtrige Reichstagsſitzung. 
Gewiſſermaßen als Cückhenbüßer — um den 
Politikern Zeit zu laſſen, ſich auf große politiſche 
Debatten vorzubereiten — hat der Reichstag ſich 
geſtern in ſeiner erſten Geſchäftsſitzung mit 
ſuriſtiſchen Fragen beſchäftigt. die Zuſüummung 
zu der Convention wegen internationaler 
Regelung einer Anzahl Fragen des Civilprozeſſes, 
welche am 14. November 1896 im Haag von 
einer Reihe europäiſcher Staaten abgeſchloſſen 
worden iſt und der das Reich ſich am 9. November 
d. J. angeſchloſſen hat, war ſelbſtverſtändlich. 
Jedermann hat ein Interefje daran, daß bezüg- 
lich der Zuſtellung gerichtlicher und außergericht⸗ 
licher Schriftſtücke, über die Erledigung von ge- 
richtlichen Erſuchungsſchreiben, über Sicherſtellung 
der Prozeßkoſten, über die Bewilligung des 
Armenrents in gerichtlichen Angelegenheiten von 
Ausländern und über die Derhängung von Per- 
ſonalhaft gegen Fremde internationale Regeln 
beſtehen. darüber alſo brauchte man nicht 
zu discutiren. Etwas anders verhält es ſich ſchon 
mit dem Geſetzentwurf betr. die einheitliche Rege- 
lung wenigſtens der Hauptfrage der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit und zwar auf der Grundlage des 
bürgerliched Geſetzbuchs. Mit der Abſicht der Vorlage, 
die eine unentbehrlice Ergänzung des Civilgeſetz⸗ 
buchs enthält, waren alle Redner einverſtandenz in der 
Commiſſion, der die weitere Berathung über- 
tragen iſt, wird der Streit darüber, ob der 
Landesgeſetzgebung zu enger oder zu weiter 
Spielraum gelaſſen jei, wie Abg. Stadthagen 
behauptete, vorausfihtlih zu Gunſten der Bor- 
lage ausgetragen werden. 


Eine ernſtlichere Debatte knüpfte ſich an den 
Geſetzentwurf bet effend die Entſchädigung un- 
ſchuldig Berurtheilter oder, wie der officielle, 
aber nicht zutreffende Titel lautet, der im 
Wiederaufnahmeverfahren freigeſprochenen Per- 


ſonen. Eniſpräche der Inhalt des Entwurfs 
dieſem Titel, ſo würde die Erledigung des- 
felben nicht zweifelhaft fein. Denn die 


Meinungsverſchiedenheiien werden doch gerade 
dadurch hervorgerufen, \ 
vorlage eine Entihädigung nur denjenigen im 


Wiederaufnahmeverfahren gewähren will, deren 


. 8 
. ſchreitungen gemeldet. 


„Unſchuld“ nachgewiesen iſt, während diejenigen, 


in Auge gegenübergetreten und hatte es eine 
Scene zwiſchen ihnen gegeben? 

Es ging Dlffried unter den Gedanken, die auf 
ihn einftürmten, wie dem Schüler im Fauſt. Er 
ſchlug unwillwürlich den Weg vors Thor hinaus 
ein, um draußen im Park, ungeſtört von den 
Menſchen. Klarheit in das Chaos zu bringen. 

Es war im Auguft und das Wetter heute 
nicht freundlich, ab und zu ſtrich ein halter 
Wind durch die Baumkronen, der von den 
Kaſtanien ſogar ſchon gelbe Blätter fegte. Ottfried 
war dieſe kühle Witterung aber gerade recht, er 
ſchob ſich noch den Hut von der Stirn zurück, 
um die heiße dem Winde auszuſetzen. Faſt kein 
Menſch begegnete ihm hier draußen, und er 
konnte feinen Gedanken alfo ungeſtört Audienz 
ertheilen. 

Daß Hertha ihm heimlich auf das Feſt gefolgt, 
darüber konnte er vorläufig zu keinem ab- 
ſchließenden Urtheil gelangen. Einmal war er 
geneigt, ihre Kandlungsweiſe als eine Unweiblich 
heit ju betrachten, dann wieder fühlte er ſich da- 
durch imponirt, auf jeden Fall erregte ſie ſein 
Intereſſe. Wie hatte er nur ſo thöricht ſein 
können, ſie für ein ſtumpfſinniges Geſchöpf zu 
halten, mit dem man nach Belieben ſchalten und 
walten kann in der Ehe! Nein, das war ſie nicht, 
im Gegentheil, er dachte den Gedanken nicht aus. 

Und dann verſank er wieder in ein ftilles 
Träumen, als er an die anmuthige, zitternde Ge- 
ſtalt an ſeinem Arm dachte, deren Nähe ihn mit 
einem eigenthümlichen Zauber umſponnen hatte. 
Seine Frau war es geweſen, ohne daß er auch nur 
die leiſeſte Ahnung gehabt, auf deren Hand ſich 
ſeine Lippen geneigt, der erſte Kuß von ihm. 
Und er dachte daran, wie fie bei der erſten Be- 
rührung feiner Lippen wie bewußtlos in ſeinem 
Arme ging, um dann beim zweiten Mal empor- 
juflammeu in Leidenſchaft und Zorn. Es war 
ja fo natürlich, wie Schuppen fiel es ihm von den 
Augen, Sie mußte ihn für einen Don Juan 
halten, der jede Gelegenheit benutzte, anderen 
Frauen den Hof zu machen. „Die ſchöne Helena 
iſt eine Buhlerin“, hatte ſie geſagt, „du tritiſt das 
Her; des Greichens mit Füßen, bis es ſich empört, 
wie auch der Wurm ſich krümmt, wenn er ge- 
treten wird.“ Daß er es nicht errathen hatte, 
wer unter dem Gretchen ſich verbarg! 

Aber nein, er konnte es nicht errathen, damals, 
wo die Binde noch fo feſt vor feinen Augen lag. 
Und dann verſchmolz in feinem Empfinden jene 
anmuthige Seſtalt mit dem Bilde, das ſich neulich 
ibm fo. unvermuthet dargeboten in ſeiner ent- 
ſchleierten und doch fo keuſchen Schöne, und es 


die aus Mangel an Schuldbeweiſen nachträglich 
freigeſprochen werden, leer ausgehen ſollen. 


Die Materie bildete bekanntlich einen Theil der 
Juſtiznovelle, die bei der letzten Seſſion an der 
Frage, ob die Strafkammern in der erſten Inſtanz 
aus drei oder fünf Richtern beſtehen ſollen, ge- 
ſcheitert iſt. In der Juſtiznovelle waren die Be- 
fimmungen der Strafprozeßordnung bezüglich 
des Wiederaufnahmeverfahrens mit Rückſicht auf 
die Einführung der Berufung dahin dbeſchränkt, 
daß die Wiederaufnahme zu Gunſten des Der- 
urtheilten nur ftattfinden ſollte, wenn neue 
Thatſacen oder Beweismittel zu Gunſten 
der Unſculd des Derurtheilten beigebracht 
würden. In der neuen Vorlage find die Dor- 
ſchriften über das Wiederaufnahmeverfahren un- 
verändert beibehalten; das Derfahren kann alſo 
auch dann eintreten, wenn es ſich nicht um den 
Nachweis der factiſchen Unſchuld des Der- 
urtheilten, ſondern um eine Zreifprehung ohne 
Nückſicht auf die Gründe handelt. Soll jetzt der 
Entſchädigungsanſpruch auf den Nachweis der 
„Unſchuld“ beſchränkt werden, ſo muß in jedem 
einzelnen Falle über die Gründe der Freiſprecung 
eine Zeftftellung erfolgen. Gegen dieſen Vorſchlag 
richtete ſich faſt ausſchließlich die Aritik und es 
hat nach den Berhandlungen der eriten Leſung 
den Anſchein, als ob um dieſe Frage in der 


Commiſſion ein ſehr ernſter Kampf ſich 
entwicheln werde. Don einer Miederauf- 
nahme der Juſtiznovelle als ſolcher, das 


heißt von der Einführung der Berufung, 
wie fie der Abg. Rintelen beantragt hat, [weint 
der Staatsſecretär im Reiqsjuſtizamt nichts 
wiſſen zu wollen. Davon, meinte er, könne in 
den nächſten Jahren nicht die Rede ſein. Wenn 
Herr Nieberding bei dieſer Gelegenheit aus dem 
Umſtand. daß der Regierung die geſetzliche Regelung 
der Entſchädigungsfrage für ſich allein zuſte he, 
den Schluß zog, daß der Juſtiznovelle mit Un- 
recht der Dorwurf gemacht worden ſei, fie wolle 
die Erfüllung der Wünſche des Reichstages be- 
züglich der Berufung und der Entſchädigung un- 
ſchuldig Derurtheilter von Compenſationen ab- 
hängig machen, jo wirkte dieſes Argument nicht 
gerade überzeugend. Indeſſen hat es jetzt nur 
noch eine hiſtoriſche Bedeutung. 


Die Neu-Hufſiten von Prag. 

Die Derͤkündigung des Standrechts iſt auf den 
Prager Pöbel nicht ohne Wirkung geblieben. 
So wie der Mob merkte, daß die Langmuth der 
Behörden erſchöpft ſei und daß es ihm ernſtlich 
an den Kragen gehen könnte, verkroch er ſich 
ſchleunigſt in ſeine Schlupfwinkel. Der geſtrige 
Tag verlief daher ziemlich ruhig und nur aus 
der Umgebung der Stadt werden einige Aus- 
Die öſterreichiſche Regie- 
rung hält jetzt jede Gefahr für die deutſchen in 
Prag befeitigt, wie der Miniſterpräſident Baron 


war ihm ganz traumverworren zu Sinne, bis 


plötzlich aus den verſchwommenen Empfindungen 
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ſich die Zrage deutlich loslöſte: Warum war ſie 
dir dorthin gefolgt? — Aus Eiferſocht? Er 
lächelte faſt wider ſeinen Willen. Nein, das war 
er nicht, dazu hätte fie ihn ja lieben müſſen. — 
Aus demjelben Grunde, weshalb fie ihn geheira- 
thet hatte, aus welchem er fie vor dem Bilde 
oben im Atelier getroffen, nämlich aus Herrſc- 
ſucht, Egoismus, um ihn zu reclamiren als ihr 
Eigenthum, ihn fühlen zu laſſen., daß fie 
ein Recht auf ihn beſitze. Ja, ja, das war es, 
das konnte es nur ſein! Sie hatte Derdacht 
gegen die Sängerin geſchöpft und ſich überzeugen 
wollen, nur wunderte er ſich, daß ſie, da ihr 
dieſe Ueberzeugung doch wahrſcheinlich geworden 
war, noch nicht Schritte gethan hatte, um ihr 
gutes Recht zu verteidigen. 

Aber wer konnte wiſſen, wie bald fie ibn mit 
einem Entfhluß überraſchte, was im Stillen 
ſchon im Gange war! Offenbar hielt ſie ſich in 
der letzten Zeit gefliſſentlich von ihm zurück. fuhr 
nicht mit ihm aus, um ſich mit ihm juſammen 
nicht zu zeigen, auch ftiller, in ſich gekehrter er⸗ 
ſchien ſie ihm. Natürlich, ſo blieb kein Zweifel 
denn, daß fie etwas gegen ihn im Schilde führte, 
er durfte ſich auf alles gefaßt halten. 

Als er darüber weiter nachdachte, wurde dieſer 
Gedanke zur immer größeren Gewißheit in ihm. 
und er redete ſich nun in einen Zorn hinein, 
der das unerklärliche Wehegefühl, welches er 
empfand. erſtichen ſollte. Ja, es war eine Un- 
weiblichkeit von ihr, ihm dort nach dem Feſt 
heimlich zu folgen, eine unerhörte Kühnheit. ein 
Derrath an ſeiner Ehre. Wie hatte ſie es wagen 
können, anderer Männer ſich hinter ſeinem 
Rüden zur Ausführung ihrer Abſichten zu be- 
dienen und ihn vor dieſen lächerlich zu machen. 
heillos 3u compromittiren! Noch war fie jeine 
Frau und hatte die Pflichten dieſer gegen ihn; 
was berechtigte fie dazu, ſich von dieſem von 
Breinitz nach Haufe bringen zu laſſen? Wahr- 
ſcheinlich war er auch ihr Cavalier dort bei dem 
Feft geweſen. daß er ihr Vertrauter mar, 
konnte er ja aus dem Beſuche ſchließen, der 
Oufried jetzt fehr erklärlich erſchien. Katte der 
Mann nicht fo ſeltſam gelächelt, als er ihm fagte, 
daß Hertha ihn in feiner Abmejenheit empfangen 
babe? Auf dieſe Abmejenheit war es ſeldſt⸗ 
verſtändlich berechnet geweſen. 

(Fortfegung folgt) 


Gautſch dem deutſchen Botfhafter Grafen Eulen- 
burg ausdrücklich verſichert hat. 

An teiegraphiſchen Nachrichten liegen heute noch 
die folgenden vor: 

Wien, 4, Dez. (Tel.) In der geftrigen Sitzung 
des Gemeinderaths erklärte Bürgermeiſter 
Dr. Lueger auf eine Interpellation Klotzbergs, er 
werde an geeigneter Stelle für volle Amneſtie 
der bei den letzten Demonftrationen in Wien 
Derhafteten wirken und bezüglich des Berhaltens 
der Polizei bei dem Gtatthalter vorſtellig werden. 
Der Gemeinderath nahm alsdann einen Antrag 
an, den bedrohten deutſchen Stammesbrüdern in 
Prag die wärmſte Sympathie auszudrücken, 
ſowie dem Abſcheu über die dortigen Greuel- 
thaten Ausdruck zu geben, und beauftragte den 
Stadtrath, ſchleunigſt die Unterſtützung der armen, 
durch die Exceſſe geſchädigten deutſchen in Prag 
in Erwägung zu ziehen. 

Eger, 4 Dez. (Tel.) Die Stadtvertretung 
ſprach ihren Abſcheu gegen die Schandthaten der 
Prager Neu-Huſſiten aus und forderte die 
adminiſtrative Abgrenzung der deutſchen Gebiete 
Böhmens und ſofortige einſtweilige Derlegung 
der Dorleſungen an der Univerſität in deutſches 


Sprachgebiet. 


Deutſchland. 


Berlin, 3. Dez. [Arbeitsdispofitionen des 
Reichstages.] Die Plenarſitzung ſoll am 8. dezember 
ausfallen; die Weihnachtsferien ſollen vom 
18. Dezember bis 11. Januar dauern. 

INajor Graf v. Hohenau], beauftragt mit 
Führung des Barde-Aüraifier - Regiments, iſt bei 
dem Abſchiedseſſen, welches am 30. November zu 
Ehren des Flügel- Adjutanten Oberſt Grafen 
Klinckowſtröm ſtattfand, vom Kaiſer zum Oberſt- 
lieutenant befördert worden. Graf Kohenau hat 
bei dieſem Avancement 18 Vorderleute über- 
ſprungen. 

Idas officielle Organ der conſervativen 
Partei], die „Conſ. Corr.“, paradirt heute unter 
der Ueberſchrift: „Ein mißglüctes Kaufgeſchäft?“ 
mit folgender Notiz: 

Aus dem Wahlkampfe in Plön wird folgender un- 
geheuerlicher Vorfall berichtet: Die freifinnige Ver⸗ 
einigung hat dem Führer der freiſinnigen Volkspartei 
u Plön, Herrn Fabrikanten Kleine, 20 000 (wanzig- 
aujend) Mark angeboten, wofern er von Herrn Richter 
ju Herrn Rickert hinüberſchwenke. 

Wie ein ernſt ſein wollendes Organ einen 
ſolchen lächerlichen Blödſinn drucken kann, iſt 
wahrlich ſchwer verſtändlich. Indeſſen — das 
conſervative Fractionsorgan muß ja fchlieflich ſich 
und ſeine Leſer beſſer kennen. 


* [Der Antrag der abgg. Baſſermann] und 
v. Cunn, durch Reichsgeſetz das Verbot der Der- 
bindung politiſcher Vereine untereinander für 
alle deutſchen Staaten, in denen daſſelbe beftept, 
aufzuheben, erregt den Unwillen der „Kreußtg.“. 
Nachdem die Nationalliberalen im Abgeordneten- 
hauſe die famoſe lex Recke zum Scheitern ae- 
dracht, „können ſie“, ſchreibt das reactionäre 
Organ, „es auch im Reiche nicht eilig genug 
haben, der Umſturzpartei ihre Arbeit bei den 
devorſtehenden allgemeinen Wahlen noch leichter 
zu machen, als fie es ohnehin ſchon ist““. Offenbar 
gehörte nach dieſer Login dann auch der Reichs- 
kanzler Zürft Hohenlohe, der im Reichstage die 
Aufbebung jenes Derbotes in Ausfiht geſtellt 
bat, zu den Handlangern der „Umſturzpartei“. 

Baden-Baden, 3. Dez. Zum heutigen Geburts- 
tage der Großherzogin traf die Kaiſerin 
Friedrich mit dem Prinzen und der Prinzeſſin 
Friedrich Karl von Heſſen hier ein. 


England. 

London, 3. De). Zu dem Streit im Maſchinen⸗ 
baugemwerbe wird gemeldet, daß die Arbeitgeber 
ihre urſprünglichen Vorſchläge wiederholten und 
es ablehnten, von ihrer zuerſt eingenommenen 
Stellung abzugehen. Ebenſo hätten die Arbeit- 

eber den Beſchluß gefaßt, daß fie keiner Herab⸗ 
Fiss der Arbeitszeit zuftimmen könnten, da 
dies die Production vermindere und die Möglichkeit, 
der ausländiſchen Concurrenz zu begegnen, er- 
ſchwere. Die Dertreter der Arbeiter hätten 
beſchloſſen, das bisherige Ergebniß der Conferenz 
dem Votum der Arbeiter zu unterbreiten. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 3. Dez. der „Eſercito“ meldet, das 
ruſſiſche Mittelmeergeſchwader werde bald in 
Biſerta Aufenthalt nehmen. der Commandant 
des „Veſtnik“, des erſten ruſſiſchen Kreuzers, 
der Biſerta anläuft, werde der Stadt Biſerta ein 
prächtiges Bild des „Weſtnik“ überreichen. 
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Weihnachtsbazar des Vereins 


„Irauenwohl“. 


Wie in früheren Jahren iſt auch in dieſem 
Jahre der Apolloſaal von geſchickten und fleißi⸗ 
gen Frauenhänden in ein ſchimmerndes und 
prunkendes Feſtgemach verwandelt worden, in 
welchem uns alle die zierlichen Sachen entgegen- 
lachen, mit welchen Frauen die häuslichen Räume 
o anmuthig zu ſchmücken verſtehen. Noch ſchär fer 
fait als bei den früheren Bazaren tritt in der 
diesjährigen Ausftellung die Thatſache hervor, 
daß die Weihnachts bazare nicht nur dazu dienen, 
um für die leider fo gering bezahlte Frauen- 
arbeit einen beſſeren Ertrag zu erzlelen, ſondern 
auch die künſtleriſche Einſicht und das techniſche 
Können unferer Frauen ganz gewalig gefördert 
haben. . 

In dem Vortrage, welchen Herr dr. Zeffen 
vor einigen Wochen hier hielt, beklagte er es, 
daß das deutſche Kunſigewerbe zu wenig Rückſicht 
auf den praktijhen Gebrauch nehme und deshalb 
in Gefahr ſei von dem engliſchen und amerikani- 
ſchen überflügelt zu werden. Was damals der 
gediegenſte Kenner unferes Kunſtgewerbes be- 
klagte, haben mit ihrem feinen Gefühl für 
das Comfortable unſere Frauen aus eigenem 
Antriebe vermieden. Wir finden heute . B. 
dei Kerbſchnitzereien nicht mehr die Derirrung, 
daß Tiſch- und Stuhlflächen mit fharfen 
Schnitzereien bedecht werden, welche einen täg- 
lichen Gebrauch des Möbels unmöglich machten, 
an ihre Stelle find Schuitzereſen mit breiten 
Jlächen getreten, die eine Benutzung geftatten, 
ehne daß deshalb die künſtleriſche Ausſchmückung 
weniger werthvoll geworden wäre. Ferner iſt 
3 prächtigen Lederarbeſten, wie ſie 3. B. von 


v. Hanjtein eingeſchickt worden find, dies- 


— 


Sup ends Danzig, 4. Dez. 4 
Wetterausſichten für Sonntag, 5. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift trübe, milde, feucht, Nebel. Lebhafte Winde. 


[Steuer -Erklärungen.] Der Iinanzminiſter 
hat auch für das Steuerjahr 1898/99 die Frift für 
die Abgabe der Steuer -Erklärungen auf die Zeit 
vom 4. bis einschließlich 20. Januar feſtgeſetzt. 

[ Telephoniſche Verbindung.] Die Auften- 
batterien Heubude, Weſterplatte und Bröſen er- 
halten gegenwärtig durch ein unterirdiſches Kabel 
lelephoniſche Verbindung. die Leitung hat eine 
Länge von über 12 Kilom. Ungefähr 50 Arbeiter 
find mit den Ausführungsarbeiten beſchäftigt. 


Invaliditäts- und Alters - Verſicherung.] 
Im kleinen Saale des Landeshauſes fand heute 
Bormittag unter dem Vorſitz des Herrn Landes- 
hauptmanns Jaeckel eine Generalverſammlung 
der Invaliditäts- und Alters - Derfiherung ſtatt, 
in der die laufenden Jahres-Beihäfts-Angelegen- 
heiten erledigt wurden. > 

* [Schiffstaufe.] Wie wir ſchon mittheilten, 
findet am 9. d. Mis. das Abſchleppen des auf 
der hieſigen kaiſerl. Werft erbauten Kreuzers 
„M“ von dem Slip in das Schwimmdock ftatt. 
Die Einbringung des Schiffes mittels hn drauliſcher 
Preſſe in das Schwimmdock, welche in der Zelt 
von 9 bis 12 Uhr Vormittags vorgenommen 
wird, iſt recht intereſſant. der Beſuch der Werft 
iſt während dieſer Zeit jedermann gegen ein ge- 
ringes Eintrittsgeld geftattet. Letzteres wird nur 
zum Beſten des Frauen-Dereins der kaiſerl. Werft 
behufs Deranſtaltung einer Weihnachtsbeſcherung 
erhoben, Die Taufe des neuen Panzers durch 
Bice-Admiral z. D. Batſch Hit Jetzt auf den 
14. dezember, Vormittags 11 Uhr, definitiv an- 
beraumt worden. 

* [Gemerbegerichts - Wahlen.] die geſtern 
abgehaltene Wahl von 8 Beiſitzern für das 
Gewerbegericht der Stadt Danzig für den dritten 
Wahlbezirk aus dem Stande der Arbeitnehmer 
fand ebenfalls eine ſehr lebhafte Betheiligung. 
Das Wahlreſultat, das erſt in ſpäter Abendftunde 
feſtgeſtellt werden konnte, da bei 6 Candidaten 
ſich Stimmengleichheit herausſtellte und daher 
das Loos entſcheiden mußte, war folgendes: Don 
den von den Anhängern der Socialdemokratie 
aufgeſtellten Candidaten wurden vorweg die Herren 
Maſchinenbauer Karl Liebe und Tiſchler Auguſt 
Knapp mit 97 gegen 81 für die von der Gegenpartei 
aufgeſtellten Candidaten abgegebenen Stimmen 
gewählt. Das Loos fiel von den Anhängern der 
Socialdemokratie auf die Herren Stauer Karl 
Joſt, Böttcher Ernſt Ackermann und Maurer 
Johannes Becker und von den Candidaten der 
Gegenpartei auf die Herren Tiſchler Adam 
Kowalleck, Arbeiter Joh. Doß und Speicher- 
ſchließer Auguft TDewandows ki. — Am Montag, 
dem letzten Tage der Gewerbegerichts Wahlen, 
werden acht Beiſitzer aus dem Stande der 
Arbeitgeber für den dritten Wahlbezirk gewählt. 


* [Abendverkehr Zoppot - Danzig.] In dem 
Entwurf des gegenwärtigen Winterfahrplans, wie 
ihn die hieſige Eijenbahn-Direction aufgeſtellt 
hatte, war bekanntlich der um 6.20 Abends von 
Stolp, 9.30 von Zoppot abgehende, 9 50 Abends 
in Danzig ankommende Fernjzug auch der Be- 
nutzung im Cokalverkehr Zoppot Danjig vor- 
behalten. Bei der Zeſtſtellung des Fahr plans 
wurde der Zug aber vom Lokalverkehr ausge- 
ſchloſſen, ohne daß man einen Lokalzug dafür 
einlegte. der Lokalfahrplan erhielt dadurch eine 
für den Abendverkehr empfindliche Tücke, indem 
zwiſchen 8.5 und 10.5 Abends jede Zugverbindung 
nach Danzig fehlt. Man ſcheint ſich inzwiſchen von 
der Unhaltbarkeit dieſes Zuſtandes überzeugt zu 
haben, denn wie fetzt die königl. Eifenbahn- 
Direction bekannt macht, wird der oben bezeich- 
nete Stolper Adendzug (9.30 von Zoppot) bis 
auf weiteres für den Cokalverkehr Zoppot-Danzig 
freigegeben. 

* [Regelung des Stückgutverkehrs.] Die 
Steigerung des Stückgutverkehrs hat eine Der- 
größerung des auf der Speicherinſel gelegenen 
Güterbodens erforderlich gemacht. Um den er- 
forderlichen Raum zu gewinnen, find die Ab- 
ferligungsräume nebſt der Güterkaſſe aus dieſem 
Schuppen nach dem alten Stationsgebäude auf 
dem Legethor-Bahnhofe verlegt worden, und 
zwar werden dieſe Dienſträume am Montag, den 
6. Dezember, in Gebrauch genommen werden. 
Die Einzahlung der Francaturen, die Einlöſung 
der Frachibriefe, ſowie die Auszahlung der Nach- 
nahmen wird alſo von Montag ab im alten 
Stationsgebäude erfolgen. 

[Stadttheater] Wenn auch das Opern- 
repertoire uns in dieſem Winter mit Novitaten 
noch nicht überraſcht hat, fehlt es in der Opern- 
darſtellung doch nicht an Regſamkeit und Diel- 
feitigkeit der Aufgaben, denn fleißig wie nur 
je werden die noch klingenden Regifter gezogen 
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mal dunkel gebeiztes Leder verwendet worden, 
weil dieſes ſich weit widerſtandsfähiger erweiſt, 
als die außerordentlich empfindlichen hellen Ceder⸗ 
flächen, die wir bei den früheren Bazaren be. 
merkten. Ruch hier hat weder die Arbeit noch 
das Kusſehen durch dieſen Wechſel verloren, Diel 
wird auch auf dieſem Gebiete durch die Der- 
bindung mehrerer Liebhaberkünſte mit einander 
erreicht. So bemerken wir z. B. Albums und 
Truhen, die an den Seiten mit gewöhnlicher 
Kerbſchnitzarbeit verziert find, während der Deckel 
Blumen und Dernerungen in Reliefarbeit trägt, 


I 


g 
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Es ift jedenfalls als ein erfreulicher Fortſchritt zu 


bezeichnen, daß die arbeitenden Frauen ſich mehr 
und mehr Mühe geben, den Anforderungen des 


praktiſchen Lebens gerecht zu werden und jo eine 


Aufgabe erfüllen, welcher das deutſche Aunft- 
gewerbe noch nicht vollſtändig gerecht geworden iſt. 

Die äußerliche Einthellung des Saales iſt die- 
ſelbe geblieben wie in früheren Jahren, weil keine 
Veranlaſſung vorlag, von dem abzuweichen, was 
fih einmal als praktiſch bewährt hatte. Unter 
dem Fenſter iſt an der Schmalſeite des Saales 
eine Tafel aufgeſchlagen, welche alle diejenigen 
Gegenſtände enthält, welche man gewiſſermaßen 
als „Stütze der Hausfrau“ bezeichnen darf. Hier 
fin den wir die unzähligen Geräthſchaften, Büchfen, 
Schachteln u. ſ. w., welche nicht nur unſeren 
Küchen ein freundliches Ausſehen verleihen, ſondern 
auch für eine ordnungsliebende Hausfrau unent- 
behrſich find. Hinter dieſer Tafel befindet ſich auf 
dem Podium ein Tiſch, auf welchem die Gegen- 
ſtände Platz finden werden, die für die Borlefung 
angekauft find, 

In dem Saale ſtehen parallel ju den Längs- 
wänden vier lange Tafeln, die in der Mitte durch 
je einen pyramidenartigen Aufbau, der mit künſt⸗ 
lichen Blumen geſchmücht ıft, in zwei Theile zer- 


1 
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meiftens nach einmaligem Ausklingen wleder 
eingeſchoben — bei fehr wenigen erft iſt einem 
da ecapo-Wunſche bisher flattgegeben worden. 
In hünftlerifher Beſiehung wäre vielleicht weniger 
viel“ manchmal mehr, aber es mag fein, daß 
der verhältnißmäßig eng begrenzte Rehrutirungs- 
bejieh der hiefigen Theatergemeinde Reprifen be- 
kannterer Werke nicht begünftigt. So folgte denn 
der vorgeſtrigen Saiſonviſite von Gounods 
„Margarethe“ geſtern bereits diejenige der 
„Regimentstochter von Donizetti, der die friiche, 
urwüchſige Laune, die graztöſe Muſik mit Ihrer 
geiſtreichen Initrumentirung, die ſchon aus der 
Ouvertüre ſpricht, noch manches Jahrzehnt unge- 
trübter Lebensdauer verſpricht, während die 
übrigen der noch nicht ganz verſchollenen Opern- 
merke Donizettis mehr und mehr in den Hinter ⸗ 
grund treten, aus dem fie nur ab und zu eine 
flötende Primadonna her vorholt. Die „Regiments- 
lochter“ fteht und fällt mit der Titelpartie, für 
die wir in Frl. Richter eine anerkannt tüchtige. 
ihren Anforderungen im figurirten Geſange mit 
olrtuoſiſchen Mitteln entgegenkommende Ver- 
lreterin haben, der nur im Naturell etwas an 
dem Naiv-Neckiſchen dieſes Naturkindes fehlt, das 
ſich durch alle Aunft ſchwer hineintragen läßt. Was 
Frl. Richter geben konnte, gab fie dagegen ohne 
Kar gen und es ſtand ihr dabei die refolut ſoldalſſche 
Munterkeit trefflich zu Geſicht. Daß fie im erſten 
Act mitunter die Töne ein wenig hinaufſchlürfte, 
ſt wohl auf das Conto der feucht-Hühlen dezember 
tage zu ſetzen, die empfindlichen Inrifhen Kehlen 
manche Pein bereiten. Im zweiten Act war die 
geringe Indispoſition übrigens völlig überwunden 
und frei, klar und flüſſig perlten die Läufe und 
Triller der Partitur, wie die Triller und Cadenzen 
des eingelegten Strauß'ſchen Früblingsftimmen- 
Walzers. Eine ſonſt nicht bemerkte Mattigkeit 
hatte den Sulpl) des Herrn Miller ange- 
kränkelt, der geſtern dieſe von ihm ſonſt ſo 
lebenswarm gezeichnete Soldatengeſtalt in der 
That recht veteranenhaft erſcheinen ließ. Auch 
fein Geſang zeigte deutlich die Spuren der In- 
dispofition. der Tonio des Herrn Sorani war 
bis auf einige „ungeklärte“ und ein paar zu 
ſehr in Freiheit geſetzte Töne eine recht gefällige, 
im Spiel frei und launig geſtaltete Leiſtung, 
der Haushofmeifter des Hrn, Arndt eine zierlich 
humoriſtiſch geprägte Barochfigur. die fonft der 
Altiſtin jufallende Partie der Maccheſa hatte Frl. 
Kutſcherra zu vertreten, welche das Charakte⸗ 
riſtiſche etwas zu leicht, zu operettenhaft färbte. 
n den Kriegsruhm des 2. Grenadier-Regiments 
zu glauben wurde einem ſowohl angeſichts des 
Dutzend Repräſentanten wie auch der wenig 
glorioſen Fahne ein bischen ſchwer; ſelbſt Marie 
und Sulphz ſchienen, wie die Beſchränkungen im 
2. Act bewleſen, in dieſer Beziehung fheptiih zu 
fein. Muſikaliſch leitete Herr Kapellmeſſter Götze 
die Aufführung recht anregend, nur kam uns bei 
dem 2. Act manchmal der Gedanke des „Abſol- 
birens”, zumal noch das luſtige „Jeſt der Hand- 
werker“ dahinter ftand, in dem man der 
Bedächtigheit des vormärzlich docirenden guten 
Kluck zeitlichen Raum gewähren mußte. Die vier 
männlichen und fünf weiblichen gomitzer, welche 
das groteske Volksſtückchen aus beſchaulicheren 
Handwerkertagen fordert, wurden von den 
Herren Kirſchner und Arndl und den Damen 
Kutſcherra und Hoffmann mit der üblichen 
reizvollen Wirkung auf die Lachmuskeln der 
älteren wie der jüngeren Generation ins Treffen 


eführt. 
* [Poſtbau.] Heute Mittag erhielt der neue 
Poſtbau in der Langgaſſe den Schmuck der 


üblichen „Nicht-Krone“. 

[Schlacht und Biehhof.] In der verfloſſenen 
Woche find geſchlachte! worden: Bullen, 
38 Ochſen, 103 Kühe, 108 Kälber, 222 Schafe, 
8 Ziegen, 930 Schweine und 11 Pferde Don 
auswärts wurden zur Unterſuchung eingeliefert: 
253 Ninderviertel, 51 Kälber. 21 Schafe. 6 Ziegen, 
1 ganzes Schwein und 314 halbe Schweine. 

+ (Ausrzahmetarife für Kohlen] Wie uns mit- 
getheilt wird hat der Eiſenvahnminiſter die Einführung 
neuer Ausnahmetarife für aglederſchleſiſche und ober- 
ſchleſiſche Steinkohlen etc. aach den Stationen der 
Directionsbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg 
widerruflich genehmigt, Ueber den Jeitpunkt der Ein 
führung dieſer neuen Ausnahmetarife iſt Näheres noch 
nicht bekannt. 5 

Lunglücksfall.] Beim Rangiren auf dem Ge- 
leiſe am Hafen in Neufahrwaſſer verunglückte geftern 
Abend gleich nach 7 Uhr der Arbeiter Brunotki. Der- 
ſelbe war deim Zuſammenkoppeln von Wagen be. 
ſchäftigt und gerielh wiſchen die Puffer. Nier bei erlitt 
er eine cechtsſeitige Aueiſchung der Bruſt und verſtarb 
ſchon, bevor der ſofort herbeigerufene Arft erſchien, 
Der Verſtorbene war erft im vergangenen Kerbfle dom 
Militär entlaſſen und wurde als Hilfsrangtrer im 
Bahndienſte verwendet; er war ein einzelnſtehender 
Mann von einigen 20 Jahren. die Leiche wurde nach 
der Leichenhalle in Neufahrwaſſer gebracht. 

* [Berfonalien beim Militär.] Herrmann, Pr., 
Lieutenant vom Feldartillerte Regt. Nr. 36, iſt in das 
hannoverſche Train- Bataillon Nr. 10 verſetzt. 
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amtliche Perfenalnachrichten.] 


Vorſtand de —.— 
or ſta r 

ä und Betriebs · 
0 n Meſeritz, als Dorftand 
der Betriebsinſpection 1 nach Stargard i. Pom. 

[Privat- Beamtenverein. ] Der hieſige Zweig⸗ 
verein des deutſchen I veranſtaltet 
Montag Abend im Keſtaurant Franke, Langenmarkt, 
einen Dortragsabend, Es wird ein Vereinsmitglied 
gg über „moderne Schnelldampfer“ 

echen. 

2 1 in den Warteſälen 3./%, Klaſſe.] 
Nachdem angeregt worden iſt, auf größeren Ueber 
gangsftationen, namentlich folhen, auf denen die 
Keifenden nach Lage der Züge genöthigt find, einen 
Theil der Nacht zuzubringen, auch in den Warte- 
jälen 3/4, Klaſſe beſondere Frauen räume einzurichten, 
hat der Eiſenbahnminiſter die Eiſenbahndirectionen 
angewieſen, die Verhältniſſe ihres Bezirks nach dieſer 
Richtung hin einer Prüfung zu unterziehen und bei 
feftgeftelltem Bedürfniß zur Einrichtung beſonderer 
Frauenräume — welche zweckmäßig durch Herſtellung 
leichter bis zur Decke reichender Wände in den vor- 
handenen Martefälen erfolgen könnte — bezügliche 
Anträge auf Einſtellung der erforderlichen Geldmittel 
in 1225 für age einzubringen, 

‚m ortrag.] Der Vortrag des Herrn arre 
Lic, Dr. Dembomski über a ee = Am 
ſtalten der inneren Miſſion in Carlshof“ fand geſtern 
in dem vollbeſetzten Saale des evangeliſchen Jünglings- 
vereins ſtatt. Der Redner ging von einer Schilder ung 
des epilepliſchen Leidens aus und that dar, wie dieſe 
ſchwere Krankheit die Betroffenen nicht nur aus dem 
Beruf, der Schule und dem kirchlichen Leben der Ge⸗ 
meinde hmausdränge, ſondern daß auch der Aufent- 
halt derſelben in der Familie zu den ſchwerſten Unzu- 
länglichkeiten führe, zumal wenn die geiftige Umnach- 
tung immer mehr hereinbricht, was leider bei 
längerem Beſtehen der Arankheit in den meiſten 
Fällen eintritt. Erſt ſeit dem Jahre 1867 haf 
die Fürſorge für dieſe Unglücklichen in den Anſtalten 
begonnen. die dadurch erſt ans Licht gezogene Noth 
hat einmal dazu geführt, daß ſchon innerhalb fünfzehn 
Jahren in Deutſchland ſechs Wohlthätigkeitsanſtalten 
der chriſtlichen Liebe für dieſen Zweck entſtanden, die 
für 2000-3000 Kranze foraten, andererſeits es be» 
wirkt. daß durch das Geſetz vom 11. Juli 1891 die 
Unterbringung unbemittelter Epileptiker in Anſtalten 
auf öffentliche Koſten angeordnet wurde. Wenn auch 
dieſe geſetzliche Fürſorge bei der Kürze der ſeit dem 
Erlaß des genannten Gefetjes vergangenen Zeit noch nicht 
in vollem Umfange hat durchgeführt werden können (man 
kann für Weſtpreußen etwa 300 unbemittelte Epilep- 
tiker rechnen), ſo haben in Carlshof in Oſtpreußen 
doch immerhin ſchon 110 Epileptiker aus Meftpreußen 
theils durch die Provinzial-Derwaltung, theils durch 
die chriſtliche Liebe Unterkunft gefunden, und ſo 
manche Leibende diefer Art find in den drei Irren- 
anſtalten unferer Provinz aufgenommen. In äußerer 
Anlehnung an die Anftalt für Epileptiker ift in Carls- 
hof die oſtpreußiſche Arbeitercolonie errichtet, die arbeits⸗ 
und obdachloſen Leuten zeitweise Unterkunft gewährt. 
Den ſocialen und wirthſchaftlichen Derhältniffen des 
Oſtens entſprechend iſt dieſe Anſtalt im Sommer faſt 
entvölkert, während im Winter die Zahl der Auf- 
genommenen zeitweiſe auf 400 geſtiegen ift. Während 
der Mintermonate halten fie ſich dort bei ſtraffer Zucht 
und tüchtiser Arbeit auf und erftarken bei der völligen 
Enthaltfamk-it von allen alkoholiſchen Getränken 
körperlich und hoffentlich zum Theil auch ſittlich. — 
Um für die Epilepfiker die liebevollen Pfleger, für die 
Arbeiter im Winter die tüchtigen Aufſeher zu beſchaffen, 
iſt ſeit 1883 in Carlshof eine Diakonen- oder Brüder 
anſtalt eingerichtet. Ein Sohn unſerer Provinz, unſer 
jetziger Danziger Mitbürger Kerr Superintendent a. D, 
Klapp, ift der Gründer von Carlshof. — Der Vor- 
fihende Herr Pfarrer Scheffen dankte im Namen der 
a Feuer. In Schell felde in dem 

euer, n ellingsfelde in dem u - 

Renee mien ag arme Abend ein mm 
euer entſtanden, das durch eine Druckipri 

beſeitigt wurde. g N 

I Diebſtähle.] Geſtern wurden zwei oft vorbeſtrafte 
Burſchen, Johann W. und Waldemar J., feſtgenommen, 
die vor einigen Tagen in der Kleinen Gaſſe mehrere 
Mäſchediebſtähle verübt haben. Da fie ſich weigerlen, 
die Hehler ju nennen, wurden fie in das Central; 
gefängniß gebracht. 

[ Strafhammer.] In der heutigen Sihung war 
das Dienſtmädchen Helene Gohe von hier wegen Dieb- 
ſtahls und wiſſentlich falſcher Anſchuldigung angeklagt. 
Helene G. befand ſich bei Herrn Reſtaurateur Groß in 
Stellung, der eines Tages ein Portemonnaie mit einer 
recht erheblichen Geldſumme vermißte und Verdacht 
auf die G. hatte. Er requirirte die Polizei. die eine 
Hausſuchung vornahm und die Angeklagte verhajtete, 
nachdem die Durchſuchung refultatlos verlaufen war. 
Als die Verhaftung erfolgt war, fand ſich das Porte⸗ 
monnaie in einem Winkel, in dem nur die Gohr zu 
verweilen pflegte. Die Verhaftete hatte nichts Eiligeres 
zu thun, als ihre Kerrſchaft wegen Beleidigung zu 
denunciren, und fie war deshalb heute wegen mifjent- 
lich falſcher Anſchuldigung angeklagt. Trotz des Leugnens 
der ängeklagten gewann der Gerichtshof die Ueber- 
jeugung, daß fie die Diebin geweſen ſei und deshalb 
auch wider befferes Wiſſen ihre Herrſchaft wegen Be- 
leidigung angezeigt habe Sie wurde deshalb zu drei 
Monat Gefängniß verurtheilt. 

[Polizeibericht für den 4. Dezember.] Verhaftet: 
7 Perfonen, darunter: 2 9 wegen Diebſtahls, 
1 perſon wegen Urhundenfälfhung. 1 Perſon wegen 
Unfugs, 3 Bettler, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 
1 Bernſteinbroſche 1 Portemonnaie mit Pfandſcheinen, 
Gefindedienftbuch auf den Namen Augufte Peplins hi, 

Bündel Schriftſtüche abzuholen aus dem Zund- 


legt werden. Durch diefe Decoration wird nicht 
allein die Einförmigkeit der langen Tafeln auf 
das glücklichſte vermieden, ſondern dieſe Pnra- 
miden dienen auch dazu, einzelne ausgeftellte 
Gegenſtände vortrefflich zu placiren. Unter der 
Colonnade haben wiederum Möbel, größere 
Decorationsftücke, Wandverzierungen u. ſ. w. Platz 
gefunden, doch mußten auch Stickereien und 
reihendes Kinderſpielzeug. Puppen etc. hier unter- 
gebracht werde. die gegenüber liegende Längs- 
wand iſt mit farbigen Teppichen, decken und 
Malereten aller Art bedeckt, fo daß fie einen 
farbenreichen Hintergrund für die glänzenden 
und ſchimmeenden Gegenſtände im Saale abgiebt, 
Auf der erſten Tafel neben der Colonnade finden wir 
kleinere Gegenftände für den prantiſchen Gebrauch 
von dem Servirbrett bis zu dem Tintenwiſcher 
herab in den verſchiedenen Arten der Holz- 
technik gearbeitet, von denen ſehr viele auch 
den höchſten Anforderungen entſprechen, die man 
an die Liebhaberkünſte ſtellen kann. Die zweite 
Tafel iſt mit Stickereien beſetzt. auf der dritten 
find Porzellanmalereien, Papeterien und Leder- 
waaren und auf der vierten Tafel Leder- und 
Holzarbeiten, Nadelmalereien und fertige Sticke⸗ 
reien ausgelegt worden. 

Es würde uns ju weit führen, wenn wir jede 
der ausgeſtellten Arbeiten, welche von damen 
nicht allein aus unſerer Provinz, ſondern auch 
aus Oſtpreußen und Bommern ausgeſtellt worden 
find, ſpeciell würdigen wollten, wir müſſen uns 
daher darauf beſchränken, einige Arbeiten zu er- 
wähnen, welche uns bei dem durchwandern des 
Bayars beſonders in die Augen gefallen find, 
Unter den Möbeln fiel uns ein dunkel polirter 
Schrelbtiſch von Frl. Jenſen aus Königsberg 
auf, der ſich nicht nur durch feine ſchöne Arbeit, 
ſondern faſt noch mehr durch leine praktiſche 


Einrichtung auszeichnet. Ole Schreibplatte kann 
nämlich in Form einer Schublade zuſammengelegt 
und in den Tiſch hineingeſchoben werden, ſo daß 
der Schreibtiſch nicht nur wenig Platz einnimmt, 
ſondern auch nich! den oft unſchönen Anblick 
bietet, der bei Screlbtiſchen. weiche viel benutzt 
werden, nun einmal unvermeidlich iſt. Außer- 
dem hat dieſelbe Dame noch eine ſehr ſchön ge- 
ſchnitzte Staffelei. Stühle und eine Truhe mit 
Ziernägeln eingeſchicht. Eine entzückende Arbeit 
iſt auch ein kleiner Schirm, der in engliſchem 
Stil gehalten iſt und von Fr. v. Aameke in 
Köslin angefertigt iſt. Ganz vortreffliche Arbeiten 
finden wir auf dem Gebiete der Porzellanmalerei, 
wir möchten hier die reizenden fehr ſauber und 
geſchmackvoll ausgeführten Arbeiten der Damen 
Chriſtoph und Ziegenhagen, und an dieſer 
Stelle auch gleich die hübſchen Gläſer mit einge- 
branntem Glasſchmelh von Frl. Jaddach er- 
wähnen. Sehr geſchmackvoll präſentiren ſich 
auch die Lederarbeiten von Fräulein Dalla 
Heubner, die eine Schülerin der hieſigen Ge- 
werbeſchule iſt und der Anſtalt durch ihre 
techniſche Fertigkeit und ihren Geſchmack alle 
Ehre macht. Mehrere Wandteller in Brand- 
malerei haben in ſehr gelungener Arbeit 
die damen Budach und Bechmann ausgeſtellt, 
welche gewiß ebenſo ſchrell Käufer finden werden, 
wie die ganz allerliebſte Puppenftube mit all- 
deutſchen Möbeln, welche Fr. Elten aus Lulmfes 
mit ganz beſonderer Liebe und Sorgfalt ge- 
arbeitet hat. 

Der Weihnachtsbazar iſt zwar In diefem Jahre 
flärker beſchicht als in früheren Jahren, aber er 
hat nicht allein an Quantität, fondern vielleicht 
noch mehr an Qualität gewonnen, ſo daß er 
auf die Käufer eine erhöhle Anziehungskraft aus- 
üben dürfte. 
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abiugeben im Fundbureau der königlichen Polizei- 
Direction. 


Aus der Provinz. 

„ Putig, 3, Dez. Im Marien Krankenhaule zu 
—.— 7 heute in Folge eines Schlag anfalles unſer 
Stadtkaſſenrendant Herr Georg Amort geftorben, Der 
Derſtorbene, der ſich hier allgemeiner Achtung und 
Liebe erfreute, ſtand im 31. Lebensjahre; die Stadt 
daſſe verwaltete er ſeit dem Jahre 1894. — Der ſeit 
einiger Zeit geplante Bau eines neuen Gerichts- 
gebüudeo foll in Angriff genommen werden. Das Ge ; 
däude ſoll in der Nähe des Kreishauſes feinen Platz 
erhalten und Wohnungszwecken dienen. — In Folge 
der günſtigen Witterung ſchreiten die Erdarbeiten für 
die Bahn Rheda-Putzig eifrig fort. 

Marienburg, 3. Dez. Behufs Beſprechung von 
Senoſſenſchafts-Angelegenheiten waren Mitglieder des 
Bundes der Candwirthe für Mittwoch, Nachmiltags 
1 Uhr, zu einer Berfammlung im Geſellſchaftshauſe 
eingeladen. In erſter Linie handelte es ſich um die 
Deſprechung der vom Herrn Oberpräſidenten erlaſſenen 
Körordnung, welche für unſere Pferdezucht von tief 
einſchneidender Bedeutung iſt. Als Redner traten auf 
in der Berfammiung Herr Bamberg-Giradem als Ge- 
2 und Herr Hauptmann Schlieper aus 

erlin als Secretär des Bundes der Candwirthe. Die 
von dieſen Kerren vorgeſchlagene, auf Aufhebung der 
Körordnung gerichtete Petition gelangte zur Annahme. 
Ebenſo ſoll ein Bittgeſuch an den Kaiſer gehen be- 
üglich Aufhebung der von der Strafkammer wegen 
en der Körordnung erkannten Geldſtrafen. 

Mar. Ztg.) 

N Culm, 3. Dez. Am 2. Dezember d. J. beirug die 
forigeſchriebene Einwohnerzahl von Culm 10 747 
Seelen gegen 10449 am 1. Dezember 1895. Die Be · 
völkerung hat ſich alſo in zwei Jahren um 298 Per- 
fonen vermehrt. 

Königsberg, 3. Dez. Behufs Begründung einer 
Stabt-Synode Königsberg hat das Conſiſtorium der 
Provinz Oſtpreußen an die ſämmtlichen hieſigen Ge- 
meindehircyenräthe unterm 11. v. M. ein Anſchreiben 
erlaſſen, in welchem darauf hingewieſen wird, „daß 
angeſichts des ſteten Anwachſens der Bevölkerung der 
Stadt Königsberg die Pfarrftellen und äußeren kirch⸗ 
lichen Einrichtungen nicht mehr genügen und f> länger 
Eur der Dermehrung und bezw. Erweiterung be- 

ürfen “. (8. % 3.) 

Auf der Tagesordnung der am 7. Dezember ftatifinden- 
den Sitzung der Stadtverordneten-Derſammlung ſteht 
u. a. auf der Tagesordnung der Erwerb ter Bahnanlage 
und des Wagenparks der Pferdeeiſenbahngeſellſchaft 
im Jahre 1901. 


Schneidemühl, 4. Dez (Tel.) Eine Verſamm ; 
lung des Bauernvereins , Nordoſt“ in Auguſtenau 
wurde aufgelöſt, weil ein Reiner die Polen⸗ 
politik der Regierung tadelte. i 


Vermiſchtes. 


Die Erpiofion in Frankenholz. 

Don den ſchwer verwundeten Bergleuten der 
Ronlengrube Frankenbholz find fünf ihren 
Derletzungen erlegen, ſo daß jetzt die Geſammtzahl 
der Todten 42 beträgt; 12 Gchmerverwundete 
weben noch in Lebensgefahr. Wie nunmehr 


le 
Rataatellt iſt, betrug die Belegſchaft der von der 


rophe betroffenen Grubenabtheilung 
ann, von denen 37 ſofort getödt 


et und alle 


zuſtellen. nf et ten bereits 
wieder aus der ärztlichen Behandlung entlaſſen 
werden. 
Der Prinzregent von Baiern ſpendete 4000 Mark 
für die verwundeten und für die Kinterbllebenen 
der getödteten Bergleute. 


Kleine Mittheilungen. 

[Erzherzog Joſeph von Defterreich], der zur 
Zeit in Wörishofen weilt, hat laut Meidung von 
dort das Ehrenpräſidium über den Berband der 
Kneippvereine angenommen. 

* (Ermordung eines Geldbriefträgers.] Ein 
Telegramm des „B. T.“ meldet aus Charleroi: 
Ein hiefiger Geldbriefträger, welcher ſich auf das 
Landpoſtamt begab, um einen Geldbrief zu über- 

ringen, wurde auf dem Wege dahin ermordet. 
Der Mörder iſt ſpurlos verſchwunden. Der Geld. 
brief wurde noch bei dem Briefträger vor- 
. das Derbrechen erregt großes Auf- 
ehen. 


Der Kapitals markt war ziemlich ſeſt und ruhig für heimiſche ſolide Anlagen, 
Fremde Fonds behauptet; Italiener nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; 
iscont wurde mit 4½ Proc. notirt. Auf internationalem Gebiet 

— nenn 


meinde Dinadio) zer ſtö 
den Flammen den Tod. 
trächtlich. Gegen 30 Familien find 
ſchaft, woſelbſt ſchon reichlicher Schn 4 
obdachlos. ar 


Gautſch hat geftern eine Deputation des Senats der 
Prager deutſchen Univerſität empfangen, welche 
um Schutz für ihre Lehranſtalt erſuchte. der 
Miniſterpräſident ſicherte 
Unterrichtsminiſter empfing ebenfalls Depulationen 
der deutſchen Univerſität und der deutſchen tech- 
niſchen Hochſchule in Prag zur Erörterung der 
Frage, ob die Vorleſungen forhuſetzen oder ein- 


Otto Sablehki, S. — Schrifigießer 
f er 3 Mag Hinze, T. — Unehel.: 


Tedesfäue: Arbeiter Franz Bernhard Wrange, 29 | 3 
J. — S. v. Schmiedegeſellen Fritz Sembrzicht, 1 J. 


Rump, 
Mag Hinze, 1½ Stunden. — Unehel.: 1 T. und 1 K. 


Fur Getreide, 5 nd De 5 
außer den n M per Tonne ſogenannte 


der Se 
in d 


Wien, 4. Dez. 


denſelben zu. der 


zuſtellen ſeien. 
Paris, 4. dez. der Advokat Tezénas, der 


Bertheidiger Eſterhazys, erklärte einem Bericht 


erftatter des „Matin“, daß der Prozeß Eſterhazys, 


falls derſelbe vor das Kriegsgericht käme, geheim 
durchgeführt werden würde. 
Paris“ zufolge wird Eſterhayy thatſächlich nur 
wegen der „Jigaro“-Brieſe vor das Disciplinar- 
gericht geſtellt werden.“ 

Madrid, 4. Dez. Wie verlautet, erhiell die 
Regierung eine Depeſche, welche die Landung 
einer Flibuſtier⸗Expedition auf Cuba durch das 
Schiff „Dauntlees“ beſtätigt. der ſpaniſche Ge- 
ſandte in Waſhington wird Beſchwerde erheben. 
— — 0 — — —ä—4ö — — —ᷣ— 


Dem „Echo de 


Standesamt vom 4. Dezember. 
Geburten: Schuhmachergeſelle Andreas Grzedzicki, 
S. — Militäranwärter Ernſt Julius, S. — Arbeiter 


Ignag Muſchke, T. — Tiſchlermeiſter Guſtav TRobbe, 
T. — Dilitär-Invalide Arthur Paſter, S. — Schmiede⸗ 


geſelle Johann Schoett, S. — Schiffbauer Paul Ar..ut, 
S. — Arbeiter Auguftin Cademann, T. — Metallbreher 
Walter Rogotzhi, 


10 W. — S. d. Arbeiters Keinrich Siebert, 10 J. 2 N. 


— Wwe. Roſal e Buſch, ged. Wierzbiewski, fait 59 J. 
— Zöpfermeiitter Auguſt Kalender, 77 J. — S. d. Ar- 


beiters August Glu ſa, 3 M. — Wwe. Marie Remus, 
geb. Eraff, 65 J. — Zimmermann und Händler Georg 
27 J. 8 M. — T. d. Proviantamts-Aſſiſtenten 


todtgeboren. 


Schiffs-Nachrichten. 
Bordeaux, 4. Dez. (Tel.) Der deulſche Dreimafter 


„Otto“, von stersnork kommend, mit einer Peirolcum- 


ladung nach Blaye beſtimmt, ließ geſtern Abend bei 
der Einfahrt in die Cironde mit einer nach Granville 
gehenden franzöſiſchen Brigg zuſammen, welche dar- 
auf ſank. Die Beſazung der Brigg flüchtete fid in 
drei Boole, von denen bisher nur eins aufge⸗ 
funden iſt. 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 


von Sonnabend, den 4. Dezember 1897. 
üljen| und De EL 


Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derhäufer vergütet. 
Weisen per Konne von 1000 Kilogr. 
9 hochbunt und weiß 740—783 Gr. 183—193 
M bez. 
inlär diſch bunt 734—758 Gr. 178½—185 M bez. 
inländiſch roth 745747 Gr. 181 M bez. 


Doggen ver Tonne von 1000 Kilegr. per 714 Gr. 


Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 687—756 Cr. 134— 136 M bez. 
Gert: per Tonne ven 1000 Kilos. 
inländiſch große 644—662 Gr. 139—148 M bez. 
tranſito große 627—635 Gr. 90-104 Ar bez. 
tranjito kleine 576—618 Gr, 83½—87½ M bez., 
ohne Gewicht 77—82½ M bez. 
Bohnen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Pferde 


105 M bezahlt. 
1000 Kilogr. inländiſcher 


Kafer per Tonne von 
137 M bez. 

Mais per Tonne von 1000 Kgr. tranfito 83 M bez. 

Nübſen per Tonne von 1000 Rilogr iranfito Sommer- 
210 M bez. 

Rays per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Winter- 
225 M bez. 5 


4 rm. Gold- 


, 100 Ailogr, roth 38-69 Mo 
10 4 Auen. Dein, 3,95 M Be 
r Borfiand der Producten -Börſe. 


ohrucke per 50 Kilogr. incl, Sack. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaffer 
M G., Rendem. 750 Zranfitpreis franco 


— — — ] Neufahrwaſſer 6,82½ AN bez. 
Letzte Telegramme. 


der Miniſterpräſident Baron — — 


Der Börfen-Borftand, 


Danzig, 4. Dezember. 
(5. v. Moritein) Wetter: trübe. 
Temperatur ＋ 10 R. Wind: GO, 

Weisen ruhig, unverändert. Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen bunt bejeht 734 Gr. 178 ½ M, bunt 738 
Sr. 181 M, rothbunt 747 Gr. 181 KI. heubunt 738 
Gr. 181 M, 750 und 756 Gr. 185 M, giaſig 745 
Gr. 185 M, hochbunt krank 745 Gr. 182 M. hoch- 
bnnt 740 Gr. 183 M, 764 Gr. 186 l, fein hochbunt 
glaſig 750 Gr. 187½ M, 783 Gr. 193 M, weiß 750 
Gr. 186 M, roth 745 und 747 Gr. 181 M per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
687 Gr. 134 M. 708, 732 und 756 Gr. 136 M, 
und 746 Gr. 138 M. Alles ver 71 Sr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 862 Gr. 139 
NM, 650 Gr. 143 M, fein 644 Gr. 148 M. ruſſ. zum 
Tranſit große 627 Gr. 90 M, 597 und 635 Gr. 92 M, 
fein 632 Gr. 104 M, kleine 576 Gr. 83,50 M, 618 Gr. 
87.50 M, Futter- 77,50, 81, 81,50, 82, 82,50 M per 
Tonne. — Hafer inländ. 137 U per Tonne bez. — 
Wicken poln. zum Tranſit Buller- abfallend 110 M 
per Tonne geh. — Pferdebohnen poln. zum Tranſit 
105 M ner Tonne bez. — Mais ruſſ. zum Zranfit 83 
AN per Tonne gehandelt. — Rübfen ruſſ. zum Tranſit 
Sommer- 210 M per Tonne bezahlt. — Raps ruſſ. 
zum Tranſit 225 M ver Tonne gehandelt. — Senf 
ruſſ. zum Tranſit abfallend 110 M per Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie feine 3,95 M per 50 Kiloar. geh. — 
NRoggenhleie 4, 4,10 Al ver 50 Kilogr. bez. — 
Spiritus feſt. Contingentirter loco 55,50 M Gd., 
nicht contingentirter loco 36 M bezahlt. 


—.— 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin. 4. Dezember. 
Crs. v. Ers. v. 3. 
Spiritus loco] 37,70] 37,00] 1880 Ruſſen] — 1102,85 
— — — 14% innere 
— — — ] ruſſ. Anl. 94 66,85] 68,85 
Petroleum Tür n. Adm. 
ver 200 Pfd. — — Anleihe... 94,90 94,90 
9% Reichs - f. 102,75) 102,80] 5% Merikan.| 90,80 90,80 
3½ do. 102,70 102,756 do. 96,60 96.50 
2 do. 97.00 97.10 5 J Anat. P 92,60) 92,70 
3% Conſols 102,75 102 80 Oſtpr. Südb.- 
3½ do. 102.80 102,80 Actien... | 96,00 95,75 
3% do. 97,50 97,40| Sranzoſ. utt.! 44.00 144.00 
3½ & weſtpr Dortmund | 5 
Pfandbr. 99,90 99,75 Gronau -Act. 189,70 189,25 
do, neue . 99,90 99,75) Marienburg - 
3% weſtpr. Mlawn. A. 83,00) 82,80 
Pfandbr.. 91,75 92,10] do. S.-P. 120,50 120,40 


D. Oelmüũhle | 
103.90 103,80 
106,25 106,25 
188.80 189 90 
Saurahütie 177.100 178,00 
Allg. Elekt. G. 278,50 279,75 
Darz. Pap.-F. 19525 197,00 
Gr. B. Pferdd. 456,00 454,00 
Deſtr. Noten 169,45, 169,45 
Ruff. Noten | 
Caſſa . . 216,80 217,30 
London kurz 20,36 — 
London lang 20,21 — 
Warschau. . 216,05 216,05 
Petersb. kur 215,80] 216,00 
4 Rente 1884 92,00 92.00 Petersb. lang- — = 
4% ung. Sdr.] 103,60 103,70 
Tendenz: beſſer. — Privatdiscont 4½. 


— Berliner Getveibeberid. 


3½ m. Pfd. 100 
Bit 55.61 174,600 174.50 
Darmſt. BR. 
Danz. Priv. 
Bank 
Deuiſche Bh. 
Disc.-Com. 

Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 
5 J ital. Rent. 
3 J ital. gar. 
Eiſenb.-⸗Ob.] 58,30) 58,2 

4% öſt. Gldr. 103,90) 103,75 


158,90 159,00 


223,10) 223,00 
94.90) 94,60 


25 Berlin, 4. Dez. (Tel.) In den auswärtigen Berichten 


iſt keine Anregung zu finden. Der Derkehr wer 
daher wieder ſehr füll, die Kaltung jedoch feſt 
genug, um für Weizen ſowohl wie für Roggen 
keine Abſchwächung der Preije juzulaſſen. Hafer 1 
mait. Inländiſches Angebot het die Oberhand, zeigt 
freilich nur geringes Enigegenkommen. Rüpöl genießt 
wenig Beachtung. Für 70er Spiritus loco ohne Fi 
wurde 37,70 M, für 50er 57,10 Al bezahlt. Die 
Zufuhr war ſchwach. Im Lieferungshandel liaßen ſich 
Mehrforderungen kaum durchſetzen. 

———— — 


Berlin, den 4. Der 1897. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 

Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 

ohne Gewähr.) 

3271 Kinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemuftete, hochſten Schlachtwerihs, 
höchſtens 7 Jahre alt 60—65 Al; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete 56—59 M; 
c) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 53—55 Al; 
d) gering genährte jeden Alters 48—52 M. 


Berliner Fondsbörſe vom 3. Dezember. 
einigen Schwankungen mäßig lebhaft um; Franzoſen feſter, Combarden behauptet; italieniſche Bahnen abge- 


Reichsanleihen und Conſols. 
Mexiganer nachgebend. Der Prival⸗ 
gingen öſterreichiſche Creditactien mit 


= Rumän. amort, Anleihe 5 | 100,80 | P. Ap.-AB.XXI.-XXII. 
— 22 
Deutſche Fonds Rumänische 4 3 Rente 4 91,0 una. bis 1905 | 3141 100,00 
Deutliche Reichs- Anleihe 3½ 102.80 Rum, amortiſ 1894 4 2,00 | Pr. Ayp.-B.-8.-8.-C.. | 4 | 99,90 
— * 3 =. 5 — — 5 2158 dr. od. do. 3½ 97,90 
IF . 10 ] Turk. conv. 1 2 fn 1,95 | Stein 8 ½ 85 
conſolibirte Anteidge 3½ 102,80 | ds. Coniol de 1890 k — r 3 
do. on. ½ 102,80 | Serbische Sold-Pfdbr. 5 92,50 | ds. do- ( q 90,25 
do. — 3 8% 90. Rene . . 4 | 6500| do. unkündb. b. 1805 | 3½ -- 
Stanis-Schulbjayeine - 1 8%2| 10000| de. neue Rente. 5 — | Rufj.Boo.-Ered.-Pidor. | d½ | 105,20 
Dupreuß Prog d us. 3½ 99,0 Griech. Goldanl. v. 1893 fr, 32.20 Ruff. Central- du. 5 — 
Meitpr. Prop.- Brie: 3½ — Mexic. Anl. dub v. 1890 |6 | 96,50 | ——— ——— 11T 
Danziger Gradt-Anleine | 3 _ da. Eiienb. St.- Anl. 5 | 90,80 Lotterie - Aneipen. 
Tanbſc. Cent gef 3% — Röm. II.-VIII. Ser (Ser) | 94,40 | Bad. Prön.-Anl 1867 3 
Düpreuß. Planet. 3/99 80] Römische Giadt-Dbüic, | 4 | 94,50 Pari 100 Lire. Looſe — — 
Bes Pe | 3, 10080 | Argentiniime Anteine. | fr. | 74,60 | Barletta 100 L-Loofe | — | 27,00 
ojenjme neue Pivot. 3 104.80 | Buenos Ruires Provinz. fr. ——— Zaier. Främ. - Anleche 4 158,75 
do. 8 a 0 | ——— —— —— Braunichw. Pr.-Ant |— | 107,90 
Behpreug. Pfandbriefe aa 99,75 Anpoiheren- Bjandbrieje. Goth. Pram.-Djandbr. | 3½ 119,40 
do, neue Trjanddr. 3 12 2 Dan, Aupoth.- Pfdor. 4 | — Samo. 50 Tyte.- Coole. — 
Mefipreup, Pianbbrieie | 3 1030 ee. 0. do. 3¼ — | Köin-Niinb. Pr. Anl, | 3½] 135,25 
oſenſche Rentenbrieit He Dich. Grundſch. V- VI. 3 103,40 Lüpemer 50 Thir. S. 3½ 130,30 
Breußiſche do. 12 „90 do. do. 3½ ] 88.00 [ Mailänder 45L.-Looje ; — 42.20 
bb. bs. 3½ 100,00 — 6.VI/ VIE 3½ no 2 10 £.-Eooje | — Ba 
— — amd. ànpothek.-Bann 3 „ eufmael 10 Frcs.- EW. — Au 
Auslandijge Fonds. dB. R er 3½ „99,90 | Deſterr. Cooje 1853 3, — 
Deſterr. Soldrente 4 do. unkündd. b. 1900 3 100,75 do. Cred.-C. d. 18888 — — 
de. Papıer-Kente | 4½ do. do. 6.1905 | 3½ 99.50] do. Coole von 1860 | 148,25 
ds, 50. Dieininger Spp.-Pibbr. 98,00 do. ds. 1863 — | 323,15 
do. Gilber - Renie db. db. neue 100,80 | Oldenburger Lboſe | 3 130,50 
Ungar. Siaats - Silder Nordd. Srd.-Ed.-Pfdpr. 99,90 | Raan-Braz100X.-Coofe | 2½ 96,00 
do. Gijenn.-Anleige do. IV. Ger. ung. b. 1903 100,90 | Raab-Graz oo. neue 2½ 33,50 


do. Golv-Rent. . 


4 

3 

4 

Div 3 

Ip. - br. neu gar. 

ng III., IV. GW. 4 
4 

4 

3 


— Kufj, Pram. -Ant. 1869 | 5 — 


Rufi.-Engl-Anı. 1880 — | 00. o. mon 1866 5 | 172,90 
do. Rente 1883 V., VI. Em. 100,50 Ung, £ooje ER — | 267,50 
ds, Rene 1584 XI., VIII. Em. 102,00 | Turk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 114,00 
de. Anleihe von 1889 I u. X bis 1906 unk. 103,25 | r. 
do. 2. Orient. Anleihe Hu. III bis 1906 unn. 100.00 Eiſendahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe pr. Bob. -Creb . · Aci. Ph. 116,00 Stamm- Prioritäts-Actien. 

Pr. Centz.-Babcr. 1900 100,80 Din. 


Nicolai-Obig. do. 


do. 1886/89 
do. 189 Ulunk. b. 1900 
de. Commi.-Obl. 


Maim-Cudwigshafen . 5, 

u u W ba 
Diarıenb,-Miama.GSt.-&.| 33 

ob. do. St.- Pr. 5 
Königsberg-C rang. 
Diipreuß, Südbagn. 
do. St.- r. 


ſchwächt. 


Weimar-Sera gar. = | seruner gaweisse, . | 174,50] 9 
0 Dre. „ „ — Berl uro. u. und.-B. 123,50 — | Bera. ü 
— 3 | 84,70 ] Brest. Disconiooana .„ | 121,50 | 6½½ erg u. Huͤttengeſellſchaften. 
Galinee . 5 | 106,90 1 Danager Pridatoanz. — 774 Din. 1898 
Gottbardbabn 6.8 = Darmpädter Buna. . 157,258 Dortm. Union-St.-Prior.“ — 0 
Meridional-Eiſenbahn 63/;| 135,75 | Düne, Senoſſenich.- B. 118,00 Dornn. Union 30% m! — |5- 
Nittemeer-Eiſendahn | 5 | 9930] 90. Dana. .. 200 % | Geiienkirgen Bergw. | 189,00 70 
1 3inien dom Giaate gar. D. 3. 1896 do. Sbecten u. N. | 118.50) 7° Königs- u. Cauragütie 178.00 1 
Deſterr. Tram- S.. 6 oo. Srolch.-B. - Aci. 15060 | 7, Stolberg, Sing. 71.90 — 
t do. Noromeitbahn 5% = da. Kemsoana. . | 160,10) 2% es. St- pr. 142.25 8 
do. Lit. 8. 5% 131,50 f, de. upon. Dana, | 116,75) 6 i 5 „8 
Ruß. Staatsbahnen. — — | Pisconw-Lommans, . | 200,70 10 ] Sarpener 189.90 2 
Schweiz Umond. 3½ — Dresener Sans . | 159,00 Hibernian 204,10 95 
o. West. — 77,10 Gothaer Srunocr.- 3k. 128,9 
— Lombard. — „ — —— : 
arinau- SEE — i. gqpoig. - Ban öl, o 
green „anasnerıme Bang 14700 ls Dedjel-Cours vom 8 Dez. 
andiſche Prioruaien. Mouigs d. Der eins- Au 1100 BY N N 
rege . ½ 101,60] Züneser Comm.- Pans | 144,00 | 8%ö8 ae 2 168.55 
Ital. 3 3 gar. E.-Pr. 58,20 | Diogong. Driot- Sanun 10% s London 8 Tg. 21 167,75 
IKaſch.-Oberd. Sod-Pr 101,10 ] Kemmger gypoi.- . 131.00 6 7 am g. 210 20,35 
TDeleert.-Fr.-Gianısn, 95,60 ern — 150.75 * Pars 1 28. 2 22 
eitert, ir — orsveunge bann. 1 Brüsi!! | 38 , 
4% — rn — 99. Brunocreoun. | 100,00 5 Brüjel „..|8 Tg. 3 80,60 
v8. Elbethalb. ul. 131,20 ] Dejierr. Ereou-Anzati — l . a. 2 Non. 3 — 
. B. Como, ve Pomm.gyp.-Ac,-Dana 155,75 1½ — — * 2 23 · 1 39, 
00. 53 OD 7 Pojener produ- Sang 108,50 4 22 . 2 un. 
1 do. do. ee 109,90 | preug. Boben-Creou. | 141,69] 7 3 . . - 216,00 
Anal Bannen. 92,70 | Pr. Genw,-Boven-Ereo, | 171,30 3 1 * 828.06 121608 
Dreii-Orojemo . — br. aupoin.-bana-Acı | 135,00 | 6½ j Tarımau ». 
— Ng.- Wen. 200.-Cr.-B. 126.30 0 


+Aursa-Coaragn x 
yAursa-Auea . . 


P-oursussusssnunena, 1 10 


eit, 8 = ſtürmiſch, 


Inländiſche Eiſenbahnactien wenig verändert und runig, 
theilweiſe lebhafter und feſter; Montanwerihe nach feiterem Beginn abgeſchwächt. 


er Sgapgam.vanapereın | 145,50 | 7½ 
Sguejmerbanaverenn | | 


Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerihs 57— 
60 M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere AM; c) gering genährte 44-50 M. 

Järſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — M; b) vollfleiſchige, ausge- 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
53—54 M; o) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwichelle jüngere Kühe und Färſen 
50—52 M; d) mäßig genährte Kühe und Järſen 46—49 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 42—44 M. 

877 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) u. 
befte Saugkälber 70—74 M; b) mittlere Maitkälber 
und gute Gaughälber 62—68 M; c) geringe Saug- 
kälber 55—60 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 
38—43 M. 

7234 Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Maft- 
hammel 53—57 M; b) ältere Maſthammel 48-52 A; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
42—47 M; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend⸗ 
gewicht) 23—28 M. 

7832 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raffen 
und deren Kreufungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
60 M; b) Käſer 61—63 M; c) fleiſchige 57-59 M: 
5 ae entwichelte 5456 M; e) Sauen 


Verlauf und Tendenz des Marktes; 

Rinder: Das Geſchäft geſtaltete ſich langſam und 
hinterläßt etwas Ueberſtand. 

Kälber: Der Handel wickelte ſich langſam ab. 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, 
es bleibt ein kleiner Ueberſtand. 

Schweine: der Markt verlief ruhig und wird 
kaum ganz geräumt. 
en nn ee Een EEE 

—— Spiritus. 

Königsberg, J. Dez. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Dezbr., loco, nicht contingentirt 34,80 , Dezember 
nicht gi 34,80 M. Dez.-Maärz nicht contin- 
gentirt 35,50 M, Frühjahr nicht contingentizt 36,00 
M Geld. 

— — 
Meteorologiſche Depeſche vom 4. Dezbr. 
Norgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Damiger Zeitung“) 


Stationen. 2. Wind. | Wetter. um 
Mullaghmore 765 [D 1 heiter n 
Aberdeen 763 Dum 3 Wellg 3 | 
Chriſtianſund 764 G bedeckt 2 
Kopenhagen 767 |OND I bedengt 1 
Stockholm 770 ſtill 0 bedecht —1 
Nepal 773 SO 2 wolkig —19 

etersburg 773 til — Nebel 0 
Moshau — — — — — 
Corkaueensſownſ 762 [SSW 4 Regen 11 
Cherbourg 766 SSW 2 wolkig 3 
Helder 768 N 1 wolkenlos 1 
Sylt 768 IND 1 heiter — 2 
Hamburg 166 nd 2 bedecht 0 
Swinemünde 765 Ond 1 bedeckt 1 
Neufahrwaſſer 767 SO 2 bedeckt 1 
Memel 768 80 2 bedeckt 0 
Paris 705 And 3 bereut —3 
Münſter 764 D 1 ren 0 
Karlsruhe — — — bedeckt — 
Wiesbaden 763 N 2 bedeckt 1 
München 761 [1 W 4 |bedecht —2 
Chemnih 764 ſtill — bedeckt —3 
Berlin 764 O 3 bedeckt 0 
Wien 764 SO 2 Nebel —2 
Breslau r 764 [O 2 bedeckt —4 
JI d' Aix 767 Nn 4 heiter 1 
Niza 756 IND 2 heiter 5 
Trieſt = a An — — 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2= leicht, 
= ſchwach, 4 = A 5 dit 1 = ſtark, 7 
1 Sturm, ar 
11 = heftiger Sturm. 12 = re 
Aeberſicht der Witterung. 

Die Depreſſion im Süden hat ihren Wirkungskreis 
nordwärts über die deutſchen Küſten ausgedehnt, ſo 
daß über Mitteleuropa nördliche bis öſtliche Windd 
vorherrſchend ſind, welche allenthalben ſchwach auf⸗ 
treten. Am höchſten 775 Dim. iſt der Luftdruck über 
Nordrußland. In Deutſchland iſt das Weiter trübe und 
hälter; im Binnenlande, wo größtentheils leichter Froft 
herrſcht, iſt Niederſchlag gefollen. Im hohen Nor den 
hat die Kälte zugenommen. ! 
Deutfhe Seewarte. 


Meieorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


J n 
EA — Telſius. Wind und Weiter. 
48 766.8 + 0,6 SS,, frisch; bedeckt. 
100 767.4 — 1.1 „ bedeckt. 


Der antwortlich für den polltiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den Iohalen und provinjieien, Handels-, Ma: ine; 
Theil und den übrigen redactioneen Inhalt, Jowie den Inleralenth eld 
N. Klein, beide in Danzig. 


ͤ—œQDVQJ—H— — — — —— 


Banhkactien ziemlich ſeſt. Induftriepapiere 


Discont der Neichsbank 5%, 


Tosne-Ridjan. — b 
H Dosas-Smotensk 102 50 | Dereinsoank Zamsurg — 9 — nn 
9128 Darjap Gommerjor, — 40 
10% | pannger Damage . 103 80 — — 
= 0. Drioruais- Act. 106,45 — Duha ten 9.70 
55 90,90 Reujeldi-Deiaumaaren — — Soesrereigns 20,35 
R 59,20 | Sauberen hallage . | 86,50 4½ | 20-Srancs- St. 16,188 
g — [AB. Omniousgeſedſch. 200,25 12 Imperiais per 500 Gr. — 
91,00 Or. Berl. Piervevagn | 454.00 15 Douars „ „ „ er 4,185 
Berlin. Pappen-Sabrin | 116,00 | 6%, | Enstims Banknoten 20,36 
N m ie-Actien. | Dvernmier. Enend.- B. 110,00) 5 [ Sranzoſiſche Banansten. 80,95 
r Bank . . „| 111.80) 6 | augem. Etektric.-Gel. . 279.5 15 | Denerreigiime Bananoten | 169,48 
ner Raſten-Derem | 130,10 | 6¼ | gamo. Amer. Pametl. 108,90 8 |Ruifime Bannneten 217.35 


ber 


8 
er 


Bekanntmachung. 
Der Fernzug 49 (aus Ioppot 
1930 Abends, in Danzig 95%) wird 
bis auf Weiteres für den Vorort-|@ 
verkehr freigegeben. (2347805 
Könisliche Eiſenbahn- Direction, 
zu Danzig. 1 


Die am 2. Januar 1898 fälligen 
Coupons unſerer e \ 
werden bereits vom 15. D 
0 (ember er. ab an unſerer gaſfe v 
in Berlin und an den bekannten 
Zahlſtellen koftenlos eingelöſt. 


Pommerſche (23487 
Hypotheken⸗fctien- Bank. 


Die Berlobung meiner 
Tochter Ottilie mit 
‘ Herren Oscar Iſendick 

beehre ich mich hie em 
ergebenſt anzuzeigen. N 


Danzig, im Nov. 1897. 


Frau Ottilie Brandt, 
geb. Ehmchke. 


Wr 


...... 


langjährigen, ſchweren Leiden entſchlief heute 
früh 1 Abt ſanft in meinen Armen meine liebe Frau 


Ida, «. Schönemann. 
Nagdeburg-S., den 2. Dezember 1897. 
Baron von Grotthuss, 


Hauptmann und Compagnie⸗ Er im Fußartillerie- 
Regiment Enck 


Die Beerdigung findet in Danzig Dienstag Vormittag 
101 2 Uhr von der Leichenhalle des alten 8 
den dem Schützenhauſe) aus ſtatt. 491 


Naturforſchende Schiftfahrt | 
Geſellſchaft. en 


Es laden in — 
Anthropologiſche Section. 


Nach London: 
Sitzung 


SS, „Brunette“. ca, 4/7. Der 
= 


Mittwoch, 8. Dezember 1897, 5. 
8 Uhr Abends. 
. 


Wen Länder, (23945 Rach Danzig: ne 
 Oehlschlaeger.| .. „Blonde“ ca. 8,/12, Dez. 


Raturforicende Bon London einge- 
Geſellſchaft. troffen. 
Aerztlicher Verein. ss. Brunette löscht a. Packh. 


l. Band: Der G 


in hocheleganter 


Feſigeſchenke für reifere Knaben 
aus dem Verlage von Ferd. Hirt u. Sohn. 
Illuſtrirte Schriften von Oskar Höcker. 


Merksteine deutsehen Bürgerthums. 


(Kulturgeſchichtliche Bilder aus dem Mittelalter.) 
1. Band: Die Brü der der Hanſa. Band: Auf der Wacht im Dften, 


II. 
III. Band: Stegreif und Städtebund, IV. Band; 3 goldenen Augsburg, 
. Band: Im Zeichen des 


In Prachtband je 6 Mark. Jeder Band ifi orig und einzeln käuflich. 
Preussens 1 1 — Preussens Ehr! 


Unsere deutsche Flotte. 
(Von der Jlagge des großen Brandenburgers bis ur year Meih-Rotben 
iffsiunge des Großen Kurfürſten. Hl. Band: 
In Prachtband je 5 Mark. Jeder Band iſt ſeldtlanbig und einzeln käuflich. 
Das Ahnenschloss. 
. eſchichtliche dase aus vier Jahrhunderten.) 
Band: rbe des Pfeiferkönigs, II. Band: In heimiſchem Bunde, 
III. Sande Zwei Rieien von der Garde, IV, Band: Deutihe Treue, welſche Tücke, 
In Prachtband je 3 Mark. Jeder Band iſt ſelbſtändig und einzeln käuflich. 
Der Sieg des Kreuzes. 
* 7 e Bilder von der Entwichelung des Chriſtenthums.) 
nter dem Joche der Cäſaren. II. Band: Durch Kampf sum Frieden. 
Ill. Band: 2 Streiter des Herrn. IV. 
In Prachtband je 3 Mark. Jeder Band ift telbitändig und einzeln käuflich. 


Oskar Höcker iſt der Lieblingsſchriftſteller der deutſchen Jugend. 
Dieſe Bücher ſind vorräthig in 
L. Saunier's Buch- und Kunſthandlung, 


Lang gaſſe 20. Danzig, 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börfe, 
empfiehlt zu Weihnachtseinkäufen ſein 


großartiges Lager in Parfümerien 
a * 


Neurs 


Ausitattung, 


Zerstäuber 


* 
r Seekadeit von Helgoland. 


Band: Ein deutſcher Apoſtel. V. Band: Wuotans Ende, 
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Telephon Nr. 475. 


Toilette⸗Stifen 

in allen Dreislagen. 

Imitationen 
in Stift. 


Vergnügunyeı n. 


Friedrich Wilhelm. „Schi itzenhans. 


Sonntag, den 8. dezember! 


Grosses Concert. 


(Direction: Herr O. Theil. Königl. Mufikdirigent.) 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf., Logen 50 Pf 


Carl Bodenburg, 
Königl. Hoflieferant. 


Mittwoch, den 8 Dezember: 


Gesellschafts - Concert 


(Wagner - Abend.) 
Aufführung feiner Werke in chronologiſcher Reihenfolge, 
Erläuterungen auf dem Programm. 


(Rienzi, Holländer, Tannbäuſer, Lohengrin, Triſtan, Meifterfing 
Rheingold, Walküre, Siegfried, Götterdämmerung und Naxſiſa 


Sängerheim. 


Heute: 


Erſte Warzipa- erlooſung. 


Eigenes Jabrikat. Looſe hierzu gratis. 


Familien- abend. 
Sonntag, von 4 Uhr ab: 


Frei- Concert. 


Warme Pfannkuchen, a Stück 5 9, eigenes Fabrikat 
Montag: 


Familien-Abend. 


Gratis-Auslooſen v. Zier- u. Hochflieger-Tauben. 


An ſedem Zaun ti’ chtiges Arbeiten des Phonographen, 
Muſikapparat der Neuzeit. 


23453) 


Donnersion, nen 9, een] Th. Rodenacker. | * sretartise 77 me 
1. Herr Dr. Ageſer: Aranken-] ne . 

a ers wie. Wege Aeltenbaber 2. Blahiksement 
Dr, Abegg. | Grohe auswahl in | maſchinen. ine  ı Grosses Concert. 
Narſpan Neander Cidbaunſdnnd, | Gert — ern. 
tarzipan » Manch, Gaara berni 710% Zinmerparfüns Bolksunterhaltungsabend, 


Puderzucker, 1893. 
a d 30 3, 5 4 1.40 M, 


Früchte zum Belag, Hundegaſſe 75, 1 Tr., 


d lie Arten N „und 
Hojenwafler. . 2 are Bern 


Diandelmühlen zur Derfügung. Schirme in den Lagen angenäht, 


bertMieck, ſowie jede vorkommende ee 


prompt u. jauber ausg 
Heilige Geiſtgaſſe 19. 


Frauenwohl. 
Weihnachtsmeſſe 


im Apolloſaal des Hotel du Nord 


vom 5. bis 9. Dezember. 


Sonntag. ben 5., geöffnet von 2 5 bis 2 Uhr 
und von 4 bis 7 Uhr. 
Wochentags von "10 bis 7 Uhr 


Eintrittsgeld 25 Pfg. Wei n 50 Pfa. 


2881 Prämiirt. 2 


Ausgewählte Erzählungen und Märchen 
für Kinder. 


Christoph Schmid. 
Bändchen: Das Johanniskäferchen. —DasV ogelnestchen, 
Der Kanarienvogel, 
Der Weihnachtsabend. 
Die Ostereier. — Die Waldkapelle, 
Das 1 en. 
Die Hopfenblüiten: — Der Kuc 
Kleine lehrreiche Erzählungen 2 Märchen 


2 Jedes Bändchen nur 25 G. * 
Gillwald, Alb, 


Aus harten Zeiten 
Drei histor. Erzählungen. Histor. en a. 4. Zeit der 
Entdeckung Mejikos, 


jedes Bändchen nur 25 3. 
Bilder aus dem Völkerleben 
aller Welttheile. 


Nach den besten Quellen zusammengestellt 
as deutsche Volk. 
Brochirt 2,— M. Gebunden 2,50 M. 


1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6 
7 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


wegen Aufgabe des Artikels verkaufen nee 
Reſtbeſtände in mechaniſchen und 
elektriſchen Spielwaaren, 


Is: Dampfmaſchi 7 
er Sabre ann Laterna magica etc. zu und ae 5 


Hahn & Loechel. 


Kiefern- und Tannen „Ranthöher, 

9/1919 in verſchiedenen Länge 8 

Elſen, Eſchen, Eichen, Birken, Rüfter tern, Kiefern 

und Tannen, rund und geſchnitten. 

fertige Fußböden, Fußleiſten, Deckenleiſten und 

profilirte Bekleidungen jeder Art nach Auftrag. 
Kalbhölzer, Bohlen, Dielen, Bretter, 


Sparren, Brackbohlen, eichene und hieferne Brad wellen 
* *offerirt aus ruſſiſchen und galiziſchen Zufuhren EHEN i 


Dampfsägewerk Kl. Plehnendorf. 


Heinrich Italiener. (23499 2 


St. Joseph- Hans (pfergaf e 58. 


Sonntag, den 5. Deiember 1897 
Großes Extra- -Concert, 


ausgeführt ei der Kapelle des Zuh-Artillerie-Regis. 
inderſin (Pomm.) Nr. 2. 
Anfan na 7 br Entree 30 Pf. (23373 
A. Stawikowski, 


Dilettt⸗Tiſch. 


Reizende Neuheiten in Ehriftbaumfchmuch. 12 1 


coChriſtbaumlichte “BE 


in Wachs, Stearin und Paraffin. 


Wachsſtock und Wachsſtockbehälter, 


KKronenlichte. 


Geſchäfts-Eröffnung. 


Nachdem meine Lohalitäten vollſtändig renovirt und der 
Jetztzeit entſprechend eingerichtet ſind, eröffne ich mit heutigem 
Tage mein 


Colonial⸗, Delieateſſen⸗ und 
Cigarren⸗Geſchäft 


und bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens. 


Aug. Mahler, 


Almodengaſſe 1d. 


Almodengasse No. 1 d. 
PL oN Asse3uapomy 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


E Verkanfstelle Danzig = 


Vorstädt. Graben 44. 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl, 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto's neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
Gasmotoren-Fabrik D Deutz gebaut, 


Kostenanschläge grati gratis und franco, 


Auskünfte und Annahme von Aufträgen auch durch 
J. Zimmermann, Maschinenfabrik, Danzig. 


eee Cafe Selonke, 


Stil Spiegel Coniferengeiſt. fac e. , Uhr, Im e Be Yes: 
1) 0 Opiege iz en Platz 25 Pf., Stehplatz 15 Pf. 

. . Kanmm⸗ Billetverkauf: Freitag und die folgenden Tage von 10 Uhr 

Frift⸗ Etuis. 1 Bürſten⸗ Sonntag. as wos 7 hen . es (HB 

i f f Der Borftan 
Niiſt⸗ arnituren, 5 5 
1% We. Probinzial-Jechl- Verein — Janz 
Kerelaites, Kannkiſten | U N le) f I 


General-Verſammlung 
Dienstag, den 7. Deiember, Abends 8½ Uhr, 
im Bildungsvereinshauſe, Hintergaſſe 16. 


Tagesordnung 1. Beſprechung verſchiedener Vereins- An · 
ahl des Vorſfandes. 3. Wahl der Ber- 
4. Wahl der Rechnungs-Reviſoren 


Der Vorstand. 


Marzipan-Verlooſung 


um Belten einer Weihnachtsbeſcherung armer Dailerhinder 
: am Montag, den 6, Deiember, Nachmitt 


im Cafe Feyerabend, Halbe Aller 
Looſe a 25 3 find noch zu haben. (23467 
Aufgeihnen und Entwerfen o 
MNonogrammen u. Muſtern zur 
Stickerei, jorı. Anfertigung fein, 
a darbeiten jeder Art Borft- 
Graben 66, 3 Treppen. 


gnügungs- -Borfteber 


(23459 


Olivaerthor. 
Sonntag, den 5. Deiember, 
wie jeden Sonntag: 


 donecert, 
Anfang 5 Uhr. Entree 10 Pfa. 
ii Die Kegelbahnen ji find noch für 


Aleinice Abende frei. 
Saal nebit Nebenräumen em- 


Friedrich Wilhelm. 
ee Seflinheden urn SE Schützen⸗Brüderſchaft. 


(ale Behrs, Sonnabend, 11. Dezember er., 


Abends 8½ Uhr, (23979 
w oOlivaerthor 7. 


[Morgen Sonntag, d. 5. Deibr.: großes Kränzchen 
Großes Contert. im unteren Saale, wozu die Mit- 


glieder und deren Angehörige 
Kinder 10 3. hierdurch eingeladen werden. 
Anfang 5 Uhr: 


— Der Vorſtand. 
Link's Kaffeehaus. 


Olivaerthor 8. Mädchenheim 


Sonntag, 5. Desember: 
Grofes 5 ze-Rittergafje 2.32 
täglich geöffnet von ze vor 


Directi 
Mia. Krüger, Kal. Bufiicigent, Sonntags von 3—10 U 
5 [Sonntag, d. 85 dez. 


. Ful 


dürſchel Sellauranl, 


Großes humoriſtiſches 
5 Frei- Concert, 
Gänſebraten. Gänicmeihfauer , 
Wer Würſſchen wolu ae 
Louis Hirſchfeld 


Höcherl⸗ Bräu. 


Heute Sonnabend, d. 4. Dez.: 
Großes 


BE Frei-Concert 


A ielen v, feinem Marzipan. 
8 5 gute Epeiſen u. En 


geulihe 
| Privat Benmten-Berein 


Zweigverein Danzig. 


Montag, den 6. Deibr. 1897. 
8½ Uhr Abends, 


im Reſtaurant Franke, 


5 Seidel. Langer Markt 15 
Ostseebad Brüyen Monats ⸗Verſammlung. 


„Vortrag 9 288 Schnell 
Strandhotel, 


Gäſte haben Zutritt! 
Sonntag 


Der Vorſtand. 
apfelflinſen. — 
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4 40 und — : 


2 


(237 


ger 
2 


Beilage zu Nr. 22912 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 4. Dezember 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Reichstag. 


3. Sitzung vom 3. Dezember, 


In erfier und zweiter Berathung wird ohne Debatte 
das internationale Abkommen betreffend die Regelung 
einiger Fragen des internationalen Privatrechtes 
genehmigt. 

Das Haus ſchreitet hierauf zur erſten Berathung des 
Geſetzentwurfes über die Angelegenheiten der frei- 
willigen Gerichtsbarkeit. . 

Abg. Spahn (Centr.) beantragt Berweiſung an eine be- 
ſondere Commiſſion. An ſich hätten ſeine Freunde 
weſentliche Bedenken gegen die Vorlage nicht. Einzelne 
Beſtimmungen der elben ſeien allerdings nicht ganz 
zweifelsfrei. 

Abg. Kauffmann (freiſ. Bolksp.) ſtimmt dem An- 
trage des Vorredners zu. Die Vorlage ftelle jedenfalls 
wiederum einen großen Fortſchritt dar. Derbefjerungs- 
fähig ſeien jedoch u. a. die Beſtimmungen über Aus- 
ſchließung und Ablehnung des Richters, ferner betr. 
die Aufnahme des Protokolls über notarielle Urkunden. 
Auch vermiſſe er Beſtimmungen über Bewilligung des 
Armenrechts. Die Beſtimmungen über Nachlaß und 
Theilungsſachen feien freudig zu begrüßen, doch ſchienen 
auch hier Derbeſſerungen noch möglich zu fein. 

Abg. v. Cunz (nat.-lib.) bezeichnet es als unbe- 
dingte Aufgabe, daß auch dieſes Geſetz mit dem neuen 
Jahrhundert, zugleich mit dem bürgerlichen Geſetzbuche, 
in Kraft trete. Die Vorlage fei eine in ſeder Beziehung 
dankenswerthe, vor allem darin, daß fie an Stelle der 
bisher zuftändigen Landesgeſenhgebungen einheitliches 
Recht auf dieſem Gebiet ſchaffe, wie das ja auch ſchon 
von beiden Vorrednern freudig begrüßt worden ſei. 

Abg. v. Buchka (conſ.) erkennt ebenfalls hierin die 
Kauptbedeutung der Vorlage, dabei aber zugleich 
betonend, daß das Geſetz den Candesgeſethgebungen noch 
immer ziemlich weiten Spielraum lafle da, wo dies 
weiſe erſcheine. Redner beanſtandet ſodann noch einige 
Details der Vorlage. 2 

Abg. Stadthagen (Soc.) bemängelt, daß auf dieſem 
Gebiete zu ſehr der Fachrichter in Thätigkeit trete, 
während es ſich doch meiſt um Dinge handele, 
wo es mehr noch auf den prahktiſchen Laien- 
verſtand ankomme. So würde er es namentlich lieber 
ehen, daß im nn id nur Laienrichter 
— Eine Nothwendigkeit ſei es ferner, den 
Parteien größere Rechte in Bezug auf Ablehnung von 
befangenen Richtern ju gewähren. Zu dehnbar feien 
die Dorjchriften über Anordnungen einer Dormund- 
ſchaft oder Pflegſchaft. In Preußen, wo alles möglich 
ſei, könne man womöglich der Ehefrau als Oder 
aufſichtsbehörde einen Gendarm oder einen Militär 
beſtellen. 5 

Abg. Winterer (Elſ.) proteſtirt gegen die Ein- 
ſchränzung, welche darin Itege, daß nach 8 175 die Zu- 
—— eines Dolmetſchers von der Ueberzeugung des 

ichters abhängig gemacht werde, daß einer der Be- 
theiligten der deutſchen Sprache nicht mächtig ſei. Die 
bezügliche Erklärung des Betheiligten ſollte doch ge- 
ſichlge Er bitte die Commilfion, dies zu berück- 
ichtigen. 

Abg. Beh (freif. Volksp.) bemängelt, daß in ber 
Vorlage noch viel zu viel der Landesgeſetzgebung über- 
laſſen ſei auf Koſten der einheitlichen Regelung. 

0 Vorlage geht hierauf an eine bejondere Com- 
ſion 


Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betreffend 
Entichädigung der im MWiederaufnahmenerfahren 


reigeſ 
lau gewordenen Derdad „ als 
haupt nicht ernft geweſen. (Der Reichskanzler erſcheint 
am Bundesrathstiſche.) Damals ſei die Juftigreform- 
vorlage hauptſächlich geſcheitert im Zuſammenhange mit 
den von den Regierungen bei Einführung der Berufung 
für durchaus nothwendig angeſehenen Aenderungen des 


Wiederaufnahmeverfahrens. In der gegenwärtigen 
Vorlage habe auf ſolche Aenderungen verzichtet und die 


Entſchädigung auf eine andere Bafisz@geftellt werden 


können. Habe ſich das Gericht von der Unſchuld des 
früher Derurtheilten im Wiederaufnahmeverfahren über- 
jeugt und einen entſprechenden Beſchluß gefaßt, jo liege 
künftig der Fall der Eniſchädigung vor. Wenn das 
Gericht einen dahingehenden Beſchluß 8 faſſe, fo 
llehe dem ZFreigeſprochenen der Weg der Klage offen. 
Die verbündeten Regierungen hielten, auch na 
wiederholter Erwägung, an dem Standpunkt feſt, 
keinesfalls auch ſolche Freigeſprochenen zu entſchädigen, 
welche aus dem Wiederaufnahmeverfahren noch immer 
mi Derdechtsgründen belaſtet herauskhämen. Auch 
1886 habe ſa der Reichstag aus eigener Initiative ſich 
auf denſelben Standpunkt geſtellt. Ueber die gegen- 
wärtige Vorlage gehe in Bezug auf die Doraus- 
legungen für die Entſchädigung auch die aus ländiſche 
Geſetzgebung nicht hinaus, ausgenommen allein die 
öſterreichiſch-ungariſche, die aber wieder in anderer 
Hinſicht weniger entgegenkommend ſei. Die ver- 
bündeten Regierungen hofften zuverſichtlich, daß in 
dieſer Materie eine Einigung zu Stande komme, 
Abg. Neeren (Centr.) bemängelt, daß nur diejenigen 
Freigeſprochenen Entſchädigung erhalten sollten, bei 
denen der Unſchuldsbeweis erbracht ſei, nicht aber au 
Diejenigen, betreffs deren die Derdahtsgründe nich 
hinreichend jeien, Damit werde aber in unſere Straf- 
rechtspflege ein ganz neuer Begriff hineingetragen. 
(Rufe: Kehr richtig!) Wer die Verhältniſſe kennt, 
wird wiſſen, wie ſchwer es ſehr oft iſt, den ſtricten 
Beweis der Unſchuld zu erbringen. Mindeſtens müßte 
auch das in den Text des Geſetzes hineingeſchrieben 
werden, daß — wie die Regierung ſelber in den 
Motiven andeutet — auch alle die entſchädigt werden, 
bei denen, ohne daß der directe Unſchuldsbeweis er- 
bracht iſt, die Ver dachtsgründe völlig befeitigt find. 
Steht das im Geſen, dann erweitert ſich der Kreis der 
Entſchädigunge berechtigten dergeſtalt, daß man dem u- 
immen Rann. Für ſehr bedenklich halte ich die Vorſchrift 
n Bezug auf das Verfabren, daß gegen die eine Ent- 
e n e der oberſten Landes- 
uſtipehörde bei ichen Gericht Klage er- 
boden werden kann. Dann ſitzen 15 e 
Gerichte zu Gericht über eine Verfügung des Juſtiz- 
miniſters, und das halte ich doch für ſehr bedenklich. 
Diel richtiger it es, wenn gleich — ohne daß erſt ein 
Antrag bei dem Staatsanwalt eingereicht wird — der 
ordentliche Richter über die Entſchädigungsfrage ent- 
scheidet. 5 i 
Abg. Pieſchel (nat.-lib.) begrüßt den Entwurf mit 
reuden und hält auch die Schaffung von zwei 
Klaſſen Freigeſprochener nicht für jo bedenklich wie 
der Vorredner. Denn dieſer Unterſchied Iwiſchen den 
änzlich und den auf dem Wege des non liquet 
reigeſprochenen beſtehe die Wirklichkeit ſchon ſetzt. 
Ein jeder Sachkundige leſe denſelben aus den Urtheilen 
und Urtheilsbegründungen heraus. Weshalb ſolle 
man da nicht auch in den Rechts-Zolgen einen Unter- 
chied machen? Das Volksbewußtſein werde nur ver- 
wirrt, wenn auch derjenige Freigeſprochene eine Ent- 
ädigung empfange, von dem das Bolk Überzeugt ſei: 
zuldig jei er doch wohl. Das Princip des Geſetzes 
ei daher ein ganz richtiges. 
einde, v. Bumha (conſ.) würde theoretiſch ſogar damit 
Averftanden fein, die Entſchädigung auch denen zu ge- 
uhren, die unſchuldige nterſuchungshaft . erlitten 
“ben, aber das ſei zur Zeit unerreichbar. Was die 
ſceigeſprochenen anlange, bei denen ein directer Un- 
nude eweis nicht erbracht ſei, ſo ſei eine 
ſchadigung berjelben um jo weniger zu recht- 


ſchwerung der Wiederaufnahme. Der Schadenserfat iſt zu 
. en 


es 2 giert ung I immer ausr 
mit der Entihädigung unſchuldig ie Farmer uber- 


ſaat, 3 Kleie, 


fertigen, als ja wegen der langen Zeit, die 
bis zum Wiederaufnahmenerfahren verftreihe, auch 
die Schuldbeweiſe ſich abſchwächten. Eigentlich ſollte 
das Wiederaufnahmeverfahren überhaupt erſchwert 
und nur beim Nachweis der Unſchuld zugelaſſen werden. 
Thue man das aber nicht. ſo dürfe man jedenfalls 
bezüglich der Entſchädigungsfrage nicht über das 
Pr.ncip der Vorlage hinausgehen. . 

Abg. Mundel (freiſ. Dolksp.) wünſcht Ueberweiſung 
der Vorlage an eine befondere Commiſſion und er- 
wähnt dabei, daß er ſelbſt und Lenzmann einen Ent- 
wurf betr. Wiedereinführung der Berufung vorbereiten, 
der dem Rintelen'ſchen Entwurf ähnele. Die gegen- 
wärtige Vorlage loche ihn gar nicht, bleibe fie fo wie 
fie fei, jo ſei der beſtehende Zuſtand faft noch beſſer. 
Er ſei zwar bereit, den Wunſch auf Entſchädigung un- 
ſchuldig Derhafteter zurückzuſtellen, könne aber für das, 
was die Vorlage biete, nicht den Preis zahlen, 
daß zwei Klaſſen Freigeſprochener geſchaffen würden. 
Daß es ein non liquet giebt, iſt eine natürliche Folge 
menſchlicher Unvollmommenheit. Aber dem eine recht- 
liche Folge und Grundlage zu verſchaffen, wie dies die 
Vorlage will, das geht zu weit. Um ſo mehr, als es 
ohnehin ſo ſchwer iſt, die Wiederaufnahme zu erlangen. 
Wer freigeſprochen ift, foll und muß eniſchädigt werden. 
Es handelt ſich ja nicht um eine Belohnung, ſondern 
nur um eine Entiſchädigung erlittener Einbußen. Da- 
durch verletzt man doch kein Rechtsgefühl. Es iſt 
überhaupt nicht ſchön, daß noch ein Verdacht da gehegt 
und ausgeſprochen wird, wo man denſelben nicht be- 
weiſen kann. Und wenn das Bolk noch einen ſolchen 
Verdacht hegt, ſo ſoll der Staat ihn wenigſtens nicht 
noch beſtärken, indem er dem Freigeſprochenen die Ent- 
ſchädigung vorenthält. NehmenGie einmal an, daß jemand 
wegen Majeftätsbeleidigung ſitzen muß auf das Zeug- 
niß eines Mannes hin, den man für einen Ehrenmann 
hielt. Es ftellt fi ſpäter heraus, daß der Mann kein 
Ehrenmann war, fo was kommt doch vor. (Heiterkeit. ) 
Sind dann die Verdachtsgründe „völlig beſeitigt“, fo 
daß der Derurtheilte entſchädigt werden muß, wie es 
in den Motiven heißt? Nein, völlig befeitigt nicht, denn 
auch ein Tump kann ja einmal ein wahres Zeugniß 
ablegen. Sie ſehen daraus, daß ſelbſt in ſolchem 
Falle, wo die Unſchuld höchſt wahrſcheinlich iſt, dieſem 
Oeſetze nach eine Entſchädigung unterbleiben würde. 
Redner bekämpft ſodann die Verweigerung der Ent- 
ſchädigung, wenn die Derurtheilung vorſätzlich oder durch 
grobe Zahrläffigkeit herbeigeführt war, jo wenn jemand 
die rechtzeitige Einlegung des Rechtsmittels ver- 
abſäumte. Das Geſetz, ſo ſchließt Redner, hann ſehr 
gut werden, wenn wir nur einige Sätze weglaſſen. 
Sorgen wir dafür, daß dieſe erſte Arbeit der Seſſion 
nicht verpfuſcht wird. 

Abg. Rintelen (Centr.) will ebenfalls nicht, daß eine 
IJreiſprechung ab instantia eingeführt werbe, indem 
man Einem, der freigeſprochen, die Entſchädigung ver⸗ 
weigere. Cetzteres ſpreche ſich herum, auch im kleinſten 
Dorfe, und die Ehre eines ſolchen Menſchen ſei hin. 
Er komme deshalb zu dem Refultate, daß man das 
Wiederaufnahmeverfahren erſchwere; wenn auch nicht 
in der ſchroffen Weiſe, wie vor zwei Jahren beabſich⸗ 
ligt war, aber doch fo, daß jedenfalls jeder Zreige- 
ſprochene Entſchädigung erhalten könne. 

Abg. Bech (freiſ. Dolksp.) will keinesfalls die 
Schaffung zweier Klaſſen Freigeſprochener, ebenſo wenig 
aber die vom Vorredner gewünſchte Erſchwerung des 
MWiederaufnahmeverfahrens. 
Abg. Stadthagen (Soc.) pflichtet durchaus den Aus- 
hrungen Munckels bei und widerspricht auch einer Er⸗ 


eng begrenzt: die 500 
—— eichend. Auch verſehentlich find Strafen 

end. u ver . 
vollſtreckt worden; ein Arbeiter, der 
fängniß zweimal verbüßen mußte, erhielt eine Ent- 
ſchädigung von 50 Mk. Es liegk kein Grund vor, die 
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft nicht zu ent- 
ſchädigen; der Einwand, daß hierfür hein Geld vor- 
handen fei, kann nicht durchgreifen, denn er würde 
nur beweiſen, daß der Klaſſenſtaat nicht diejenigen 
Aufwendungen machen will. die zur Ausgleichung des 
von ihm begangenen Unrechts nöthig ſind. Eine ſolche 
Entſchädigungs-Beſtimmung würde heute die Folge 
baben, daß die Beamten mit der Freiheit der Bürger 
künftig etwas vorſichtiger umgehen, als dies bisher 
geſchehen iſt. 

Damit ſchließt die Debatte. — Die Dorlage geht an 
eine beſondere Dierzehner-Commiſſion. 8 
Montag 1 Uhr: Slottengeſeh. 

Schluß 5½ Uhr. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 

Nordb (Fanz), 1. De: Die Brigg „Claus“ ifl, 
wie ſchon kurz gemeldet, in letzter Nacht an der Meit- 
küſte von Fand geſtrandet. Die aus acht Mann be- 
ſtehende Beſatzung verſuchte, ſich im Schiffsboot an 
Land zu retten, doch kenterte das Boot und fämmtliche 
Inſaſſen ertranken. Alle acht Leichen find heute an 
Strand getrieben. 

Maasjluis, 2. Dez. Das norwegiſche Schiff „Gam- 
betta“, aus Spelvig, von Shields mit Kohlen nach 
Drammen beſtimmt, ift am 30. November in der Nord- 
fee auf 550 57° N. 604° O. im ſinkenden Zuſtande 
verlafjen worden. Die aus acht Mann beſtehende Be- 
ſatzung wurde von dem Dampfer „Königsberg“, von 
Königsberg nach Rotterdam, gerettet und hier gelandet. 

Antwerpen, 3. dez. Don allen Seiten werden 
Schiffsunfälle gemeldel. Die Brigantine , Has parſen“ 
iſt untergegangen; von der Mannſchaft find vier er- 
trunken, ſechs gerettet. Der Schooner „Rubi“ iſt bei 
Hasborough untergegangen; von der Beſatzung ſind 
zwei Mann ertrunken. Bei Hemsby iſt der „Vigo“ 
untergegangen. Die ganze Mannſchaft fand ihren Tod 
in den Wellen. Bei Bacton iſt die Brigg „Dedra“ 


verloren gegangen. Dier Matroſen wurden gerettet, 


drei ertranken. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 4. Dez. Inländiſch 31 Waggons: 2 Gerſte, 
2 Hafer, 11 Roggen, 16 Weizen. Ausländiſch 
37 Waggons: 1 Bohnen, 19 Gerſte, 1 Klee⸗ 
g 2 Mais, 1 Oelkuchen, 9 Rübfaaten, 
Wicken. 


— 
Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 3. Dez. Seireem aral. Meiſen loco 
fill, dolſteiniſwer loco 180 bis 190. — Roggen 
ftil, memienpurger loce 140 bis 152, ruſſiſcher loco 
leſt. 109. — Mais 100,00. — Hater feſt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl unverändert, loco 57½ Br. — Spiuus 
lun verzollt) feſt, per Desbr.-Januar 21 Br., per 
Jan.-Febr. 21% Br., per Febr.-Mär: 20%, Br., per 
NärpKpril 20 Br. — Safer ruhig. Umſah 1500 
Sack. — Deiroleum unverändert, Slandard wolte loca 


4,70 Br. — Bedeckt. 


Wien, 3. Dejbr. Getreidemarkt. Weizen Früh- 
jahr 11,91 ®b.. 11,92 B en Nel ge 
8,86 Gd. 8,88 
Gd., 5.80 Br. — 
6,85 Br. 5 

Wien, 3. Dezbr. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½ 


7 r. — Roggen per Mai-Juni 
Br. — Mais per Mai-Juni 5,78 
Hafer per Zrühjahr 6,83 Gd. 


7 
Dapıerr 102,30, öfterr. Gilberr, 102,30, öfierr, Golbr. 
122,70, öſterr. Aronenr, 102,30, ungar, Goldr, 122,45, 


reichiſche Creditd. 356,10, Unionbank 299,25, 


per Januar-April 29,70, 
Roggen 
Juni 19,00. — Mehl ruhig, per Dezbr. 62,75, per 


Pen 5 
N e feſt. g aber ſtetig. i 
8 W aber ftetig, n jchwimmendem 


für den unſchulbig e nicht 


der acht Tage Ge- | beſſere Nachfra 


ungar. Kronen-Anleihe 100,00, Oeſter. 60 Cooſe 143,50, 


türkiſche Cooſe 61,60, Länderbank 222,55, öſter- 


Ereditbank 387,50, Wiener Zanhv. 255,50, do. 


Nordbahn 262,00, Buſchtiehrader 571,00, Elbe⸗ 


thal-Bahn 261,75, Ferd.-Nordbahn 3410, öſter⸗ 
reichiſche Staatsbahn 338,75, Cemb. Tiernowitz 294,00, 
Lombarden 79,75, Nordweſtbahn 247,50, Pardu⸗ 
biter 211,00, Alp.-Montan. 132,40, Tabak- Act. 
151,50, Amſterdam 99,50, deutſche Plätze 58,98, 
Londoner Wechſel 120,15, Pariſer Wechſel 47,65, 
Napoleons 9.55. Marknoten 58,98, ruſſiſche Bank- 
noten 1.28, Bulgar. (1892) 111,00. Brürer 288,00, 


Zramman 441,00. 


Amiterdam, 3. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf 


Termine geſchäftsſlos. — Roggen loco feit, do. auf 
Termine behauptet, per Mär; 132, per Mai 131. — 
Rüböl loco 29, do. per Mai 28. 


Antwerpen, 3. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen träge. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Paris, 3. Dez. Getreidemarkt. (Schiuß bericht.) 
Weizen behauptet, per Dezbr. 30,60, per Januar 30,10, 
per März-Juni 29,05. — 
ruhig, per Dezember 18,50, per Märj- 


Jan. 62,60, per Januar-April 62,40, per Märj- 


Juni 61,80. — Rüböl ruhig, per Dezbr. 59,50, per 
Januar 59,50, per Januar-April 59,50, per Mai- 


Auguft 58,00. — Spiritus matt, per Derbr. 44,50, 
per Januar 44,00, per Januar-April 43,75, per Mai- 
Auguſt 43,25. — Wetter: Schön. 

Paris, 3. Dez. (Schluß-Courſe.) 3 1 franz. Rente 
103.95, 5% italien. Rente 96,15, 3% er Rente 
20,70, portugief. Tabaks-Oblig. 475,0), 3½ % Ruffen 
A. 101,10, 3% Ruſſen 1896 94,50, 4% ſpan. äußere 
14 611/, convert. Türken 22,07, Zürken-Looje 
112,50, 4% türk. Priorit.-Obl. 90 462, türk. Tabak 
326,00, 4% ungar. Goldrente 104,87, Deridional- 
bahn 696,00, öſterreichiſche Staatsbahn 730, B. de 
Paris 873, B. Ottomane 586, Credit Lyonn. 794, 
Debeers 734, Lagl. Eſtat. 104, Rio Zinto-Actien 628, 
Robinjon - Actien 210,00, Suezkanal-Actien 3270, 
Wechſel Amſterdam kurz 206,68, Wechſel auf deutſche 
Plätze 122¾, Wechſel auf Italien 4. Wechſel London 
kurz 25.20 ½, Cheques auf London 25,22½, do. 
Madrid k. 372,00, Cheq. a. Wien kurz 207,87, Huan- 
chaca 35,00. 

Sonden, 3. De; (Schlußcourſe.) Engl. 2% J Conſ. 
11215/,,, ital. 5% Rente 947/,, Combarden 7½, 4% 
89er Ruſſen 2. Serie 104 ½, convertirte Türken 217/, 
4% ungariſche Goldrente 103½, 4% Spanier 
61¼. 3¼ % Aegypter 102⅝, 9% unific. Aeanpter 
1063/,, 4¼ 7 Zrib.-Ant. 107, 6 2 conſ. Merik. 961/,, 
Neue 93. Merik, 92½, Ditoman-B. 13%/,, de Beers 
neue 28¼, Rio Tinte neue 247/,, 3½ 4 Rupees 61%, 


6% fund. argent. Anleihe 86, 5% argent. Sold- 
anleihe 90½, 4½ 1 äußece Arg. 59, 3% Reichs- 
Anl. 96¼, griech. 81. Anl. 34, do. 87. Mon. 


Anl. 36, 4% Griechen 89. 27, braſ. 83er Anl. 61½, 
Plasdiscont 3, Gıiber 27%1 , 57 Chineſen 99½, 
Canada-Bacific 82½, Centr.-Pacific 118, Denver 
Rio Pref. 461/,, Louisville und Naſhville 561/,, Chicago 
Milwaukee 96%, Norf. Weſt Pref. neue 44½, 
North. Pac. 57¾, Newn. Ontario 15½, Union Pacific 
26 /, Anatolier 93½, Anaconda 6¼, Incandescent 21/, 
London, 3. Dez. An der Hüfte — Meizenlasung 
angeboten. — Wetter: Nachtfroſt. 
London, 3. Dez. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen mitunter ſchwächer, Mehl Patenimarken feft 
Mais Tendenz zu Gunſten der Käufer. 


1 au, mitunter ¼ sh. niedriger, 
amertkaniſcher ½ sh, niedriger, Gerſte jeft, Mais 


e. 

Liverpool, 3 Dez. Getreidemarkt. Weizen ½ d. 
höger, Mais ruhig aber ſtetig, Mehl feſt. — Schön. 

Chicago, 2. Dez. Weizen hatte anfangs weichende 
Tendenz in Folge Zunahme der Eingänge, dann trat 
auf umfangreiche Käufe und Deckungen eine Aufbeſſe · 
rung ein. Später in Folge ſchwächerer Kabelberichte 
und Zunahme der unterwegs befindlichen Zuführen 
abermaliger Rückgang. Schluß ſtetig. 

Mais ſiel während des ganzen Verlaufes in Folge 
Mattigkeit des Weizens und dringenden Angebotes. 

Newpork, 3. Deibr. Mechſei auf London ı. G. 4,83, 
Rother Meuen loco 0,97½, per Dezbr. 0,961/,, per 
Januar 9.96 ¼, per Mai 0,92%), — Mehl ½ höher, 
loco 385. — Mais per Dezember 31. 
Zucker 35/16. 


—. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3. Dez. (Hugo Pensky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 765 Gr. und 770 Gr. 188, 
749 Gr. 189, 733 Gr. 182 M bez., bunter 762 Gr. 
186, 743 Gr. blauſpitzig vom Boden 170, 746 Gr. 
181 M bez., rother 746 und 759 Gr. 185, 775 Gr. 
185, Sommer- 749 Gr. 181, Roggen Weizen 740 Gr. 
139 M per Tonne dez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 696—732 Gr. 134, ab Boden 680—726 Gr. 
132,50, 690—702 Gr. etwas beſ. 132 M per 714 Gr. 
bez., ruſſ. 107 M per 714 Gr. bez. — Mais per 1000 
Kilogr. ruſſ. 80 M bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. 
große 130 M bez., kleine ruſſ. 82, 82,50, 83. 83,50, 
84, 85 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr inländ. 126, 
ruſſ. 106 M bez. — Eroſen per 1000 Kilogr. Dictoria- 
ruſſ. mit Käfern 120, 135, nordruſſ. 112, 120 M bez., 
weiße ruſſ. bei. 96, Gold- 145 M bez., Futter- ruſſ. 
vom Boden zerſchlagen 90 M bez. — Bohnen per 
1000 Kuogr. Pferde- ruff. 108.50 M be. — Wicken 
per 1000 Kilogr. 123 M be. — Veinſaat per 1000 
Kilogr. feine ruff. 150, 157, 158 m ar — Rübfen 
per 1000 Kuogr. ruſſ. 211, 218. 220, 244 M bei. — 
Hanfjaat per 1000 Kilogr. ruſſ. 151,50 M bei. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. Schalen 
80 M bez. — Roggenkleie per 1000 Kilogr rufſ. 
75.50 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruff. 30, 
31,50 M bez. 


Kaffee. 

Lamburg, 3. Dez Kanee. (Nachmtnags-Bericl.) 
Soo average Santos per Dezbr. 29.00, per März 
29,75, per Mai 30,00, per Sept. 30,75. 

Amſterdam, 3. Del. Java -Kaßee good ordınarn 36. 


Kaure, 3. Dez. Kaffee. Good average Santos 
ver Dezember 35,75, per Januar 36,25, per März 
36,75. Behauptet. ’ 

Zucker. 

Magdeburg, 3. Des Kornzucher 55 88 * 

Rendement 9,70 9,85. Nachproducte excl. 75% Rend. 


Stetig. Brodraffinade I. 23,00. Brod- 
rafſinade II. 22,75. Gem. Raifinade mit Faß 
23.00—23,25. Gem. Melis I. mit Jaß 22,37½. 
Ruhig. Royzucker L Prod. Zranfito f. a. B. Hamburg 
per Dez. 9,02 ½ bez., 9.07 ½ Br., per Jan. 9,12½ Gd. 
9,15 Br., per Febr. 9,20 Gd., 9.22 ½ Br., per März 
2 Gd., 9,30 Pr., per April 9.32½ Gd., 9,37½ 

r. Ruhig. 

Magdeburg, 3. Dez. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet BE. (alte Grade) reſp. 

82% Brig ohne Tonne — ragen 
eringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 

Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brir ohne Tonne. 

Rohzucker. Am hiefigen Rohzuckermarkte war die 
Stimmung in der vergangenen Berichts woche meiften- 
theils eine ruhig ftelige. Zufolge günftiger Nach 
richten vom Auslande machte ſich namentlich gegen 


7.007,85. 


Ende der Woche eine rege Kaufluſt geltend ſowohi 
ſeitens des erkettes als . nes 2 Aae e 


5 * * y 2 
r r. ET 


et 


und die Preife erfuhren nach anfänglichen kleinen 
Schwankungen eine Kufbeſſerung von etwa 17½ Pf. 
Während in den erſten Tagen der Woche die Umſätde 
nur geringfügige waren, ſind dieſelben geſtern und 
vorgeſtern zu den erhöhten Werthen ziemlich be- 
deufend geweſen. In Nachproducten lag ein mäßiges 
ee vor, auch dieſe erzielten circa 5 Pf. befiere 
reife, 

Raffinirter Zucker. Das Geſchäft dieſer Woche 
war wenig belebt, Preiſe erfuhren theilweiſe eine 
kleine Aufbeſſerung, doch blieben die Umſätze im all⸗ 
gemeinen beschränkt, während die Abforderungen auf 
frühere Schlüſſe nach wie vor dringend erfolgten. 

Börfen - Zerminpreije abzüglich Steuervergütung. 
Rohzucker I. Product Bafis 88 X a. frei auf Speicher 
Magdeburg: notizlos. d. frei an Bord Hamburg, 
Dez. 9.02½ M bez., 9,07½ M Br., 9,02½ M Gd. 
Januar 9,15 M Br., 9,12¼ M Gd., Januar-Mä 
9,221); M Br., 9,20 M Gd., Februar 9,22½ 
Br., 9,20 M Gd., Mär; 9,30 M Br., 9,27½ M Gd. 
April 9,37½ M Br., 9.32 ½½ M Gd., Mai 9,40 N 
bez., 9.42 ½ M Br., 9,40 M Gd., Juni 9,50 N 
bei: 9,50 M Br., 9,45 M Gd., Juli 9,55 M Br., 
9.2 ½ M Gb., Auguft 9,62 ½ M Br., 9,57½ M Gd. 
ge 9.47% M Br., 9,42 ½ M Gd. — Tendenz: 
ruhig. 

Lamburg, 3. De. (Schluß bericht.) 
zucker 1. Product Baſis 883% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per defbr. 9,00, per 
Januar 9.12 ½, per Februar 9,20, per März 9.27½, 
per Mai 9,40, per Juli 9,50. Stetig. 


Butter und Käſe. 

Berlin, 3. Dez. (Wocgen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Wenngleich der Butterverbrauch 
im allgemeinen noch I: eingeſchränkt iſt, fo geftaltete 
fih bei Beginn des Monats der Abjah ein menig 
reger und nahm man hieraus Deranlaſſung, die 
Notirung für dieſe Woche unverändert zu belaſſen. Ob 
und wie ber Hamburger Preisfall von 5 Nh. auf das 
kommende hieſige Geſchäft einwirken wird, bleibt ab- 
jumarten. 1 
Landbutter begegnet endlich wieder einiger Nach- 
rage. 

Preisfeftftellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungscommiſſion. (Alles für 50 Kilogr.) 
Hof- u. Genoſſenſchafts butter Ia. 105 M, Ila. 98 M. 
IIIa. 95 M,. abfallende 86 M. 

Landbutter: preußiſche und littauer 75—83 M. 
netzbrücher 75—80 M, pommerſche 75—85 M, polniſche 
70-80 M, ſchleſiſche 80—85 M, galiziſche 70—72 M. 

Berlin, 3. Dez. (Driginal-Bericht von 3. W. Stietzel⸗ 
vorm. Karl Mahlo in Berlin.) Käſe: Der Abjay in 
Käſe ift ruhiger geworden. Preiſe für Qu.-Backſtein- 
häſe nachgebend. Bezahlt wurde: Für prima Schweizer, 


Nüben- Rah- 


echt und ſchnittreif, 80—90 ſecunda, oſt- und 
weſtpreußiſcher 1. Qual. 70-75 M, Qual. 
56—62 M, echten Holländer 70—80 M. Lim- 


burger, in Stücken von 1% Pfund, 40—43 M. Qu. 
Backſteinkäſe 15 bis 18 M, 23—27 M per 50 
Kilogr. — Eier. Bezahlt wurde 3,55—3,80 M per 
Schock, bei 2 Schock Abzug per Kiſte (24 Schock.) 


Spiritus. 
Berlin, 3. Def. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 
56.40 M bez. (+ 40 Pi.) 
Loco ohne Faß (70er) 37,00 bez. (+ 0,20 M). 
Zugeführt waren 2 000 Liter 5er, 
2 1 


er 7 70er, 
Stettin, 3. De; Spiritus loce 36,00 M ben 
Feitmaaren. 

Bremen, 3. 2 Scmatz. Zeſt. Wilcox 24 Pf. 
Armour ſhield 24%, Pf., Cudahy 26 Pf., Choice 
Grocerg 26 Pf.. White label 26 pfl. — Spec. 
Jeſt. Short clear middl. loco unverändert. 


Petroleum. 
Bremen, 3. Dez. (Schlußderict.) Raff. Petroleum. 
Coco 4.95 Br. 
Antwerpen, 3. Dei. Detreleummarkt. (Schluß- 
bericht.) Raffiniries Tope weiß loco 1% bez. u. Br., 
per Dez. 14¾ Br., der Januar 15 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Breslau, 3. Dez. (Originalbericht der „Dang. Ztg.“) 
Zeine Waare iſt geſucht; auch für ſeine weiße (ruſſiſche 
und wallachiſche) Zackhelwollen iſt Begehr vorhanden. 
Die feineren Gattungen wurden in der ungefähren 
Preislage von 150—160 Mk., die Miitelſorten in der 
Preislage von 120—135 Mk. gehandelt. 


Bremen, 3. Del. Baumwolle. Ruhig. Upland 
middl. loco 30% Pi. 
Eiſen. 
Glasgow, Roheijen. Mixed 


3. * (Schluß.) 
numbers warrants 45 sh. 2½ d. Warrants Middles- 
borough III. 40 sh. 6 d. 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

* [Pommerfhe Hypotheken- Hetien - Bank.] Die 
am 2. Januar 1898 fälligen Plandbrief-Coupons werden 
bereits vom 15. Dezember ab koſtenlos eingelöſt. 

Berkehrsmejen. 

WIT. Königsberg, 3. Dez. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Südbahn pro Nosemer 1897 be- 
trugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonenverkehr 
71095 M, im Güterverkehr 338 7.3 M, an Extra- 
ordinarien 23000 M. zuſammen 432848 M (gegen 
den entſprechenden Monat des Vorjahres weniger 
154 231 M); im Ganzen vom 1. Januar bis 30. Nov, 
4272940 M gegen den entſprechenden Zeitraum des 
Vorjahres weniger 79 375 M). 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer. 3. Dezember. Wind: G 
Reval (S.). Schwerdtſeger, Stettin, 
Wolff. San Sebaſtian, Holz. 
Karaldſen, Skutshär, leer. — 
Kırtle (Sp.). Major, Helſingfors, Mehl und Zucker. 
— Delbrüh (SD), Cüder, Leer (via Königsberg). 
Sur: — Edina (Sd.), Whitehead, Leith (via Dundee), 
ucker. 


— Freoheim (SD.), 


4, Dezember. Wind: S. 
£ingehommen: Flora (SD.), Top. Amſterbam, Güter. 
— Idraet (Sd.), Oiſen, Abo, leer. 
Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Schooner. 


Thorner Weichſel-Napport v. 3. Dez. 
Waſſerſtand: — 0,02 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: Trübe. 


Einlager Kanalliſte vom 3. Dezbr. 
Sqhiffsgefäße. 2 
Stromab: F. Droskomski, Schönbaum, 67 To. 
Weizen, 4,5 To. Bohnen, R. Sartorius, Danzig. 
Holztransporte vom 3. Dezember. 
Gtromab: ½ Traft kieferne Mauerlatten, Neuteich⸗ 
N. Jacobi, J. Porſch, Kornowski, Schmerblock. 
ü — — — —— — 


CC db 
ie noch unidliffig fein follten über ei 
Wenn Sie yünines Weibnachlsgeſchenk. dann 
wenden Sie ſich an die Kronenparfümeriefabrik von 
Fri. Kuhn in Nürnderg, die auch heuer wieder reizende 
Neuheiten in allen Preislagen auf den Weihnachtsmann 
gebracht pat. Direcſer De ſand von Jrz. Kuhn, Kronen- 


parfümeriefabrin, Nürnberg 


x 


Be 


P 


Concursverfahren. 
Das Concursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns 
Adolf Halle zu Lauenburg i. Pomm, in Firma Guftar Heinche’s 


Nachf., wird, nachdem der in dem Vergleichstermine vom 1, 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


re 


„Graudenzer Geſelligen“ und der „Drewenwoſt“ 
bekannt gemacht werden. 
Löbau, den 1. Dezember 1897. 


Königliches Amtsgericht. 623502 Käuflich in 8 reg Galanterie- und Drogen · Geschäften, i — —.— 
- sowie bet a Coiffeuren des In- und Auslandes. 3 a N 
In der Rofalie Marcus'ſchen Concursiahe wird, nachdem —.— . — N RE NER .... ˙² DEV iellan. Anfangsgeh 2000 W 
der beitätigte Zwangsvergleich vom 11. November 1897 rechts⸗ : mn bis 2500 M. Nur Fach. 


kräftig geworden, zur Abnahme der Selur Vinſtcht A 
e „ 


walters, welche auf der Gerichtsſchreiber 
Termin auf den 

22. Deiember 1897, Vormittags 10 Uhr, 
beſtimmt 


ub, h ber 1897. 
REN Fer ines Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Um eine ſch 


ab 6. Dezember d. J. verlegt. die Zahlung der Frachten, 


Einlöſung der Frachtbriefe, ſowie die Inempfangnahme der Nach- 


nahme etc. hat daher von dem genannten Tage ab im Stations- ne 
gebäude auf Bahnhof Legethor zu erfolgen. n valescenten. „ 
Daniis, den 4, Dezember 1897. 23500 ‚ee Dynamogen Yirg dsshalb, von yielen Aerzten f JUNGE Dame 


Königl. Eifenbahn-Berkehrs-Infpehtion. 


tes. | 


IKCeueste 


Fertige Kostüme, 

Fertige Kostüm-Röcke, 
Fertige Blusen, 
F 
F 
F 


ss zu niedrigen Preisen 


ertige Matinees, 
ertige Morgenröcke, 


für jedes Alter vom Baby bis sum 
Backfisch, 


Tragkleidchen, Tragmäntel, 
Unterröcke, Schürzen 


zu sehr billigen, aber festen Preisen! 


Rd. Zützlaif 


10 Wollwebergasse I O. 


2 Tadellose Ausführung von Bestellungen nach Maa 


Kunſt⸗Salon 


IE. Barth,, Jopengaſſe Nr. 19, 
Saal-Etage. 
Neu aus geſtellt: Das große Driginai-Sielgemälbe 
Königin Luiſe 
von Hering. Preis 3000 N. 
Besuch frei. = (23273 


„Neichscocarde“ 


Deutſcher Sekt 
(geſetzlich geſchützt.) 
ſowie ſämmtliche anderen nur aus 


Rhein- und Mojeimeinen "SE 


hergeſtellten Marke empfiehlt 


die erſte Weſtpr. Sektkellerei 


von 


I. Littmann, Danzig, 


n 


Peihnachts⸗Ausſtelung 


Leder-, Porzellan-, Muſchel⸗ und Korb- 
waaren, ſowie Billetpapier und Karten 


raſchenden großen Kuswabl in Baumſchmuck, Lametta und 
Lichte, zeige hiermit ergebenſt an. 


C. A. Focke. 


gonpot, in Deiember 1897. 


No- 
vember 1897 angenommene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen 
Beſchluß von demfelben Tage beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben, 

Lauenburg i. Romm., den 24, November 1897. (23474 


me Jahre 1898 werden die Eintragungen in das Handels- 
giſter: 
im „Reichsanzeiger“, der „Danziger Zeitung“, dem 


(23482 


nellere Ausgabe der angekommenen Stückgüter zu 
erzielen, ift eine Bergrößerung des auf der Speicherinſel gelegenen fahrt Johannisthor 9 Uhr Vormittags. Hela 1 Uhr. 
be ee eee aus eee betroffener W 
te erit ernafle au tejem Güterſchuppen i ü i 

nach dem alten Stationsgebäude auf Bahnhof Danzig a 85 Dynamogen ee 


ertige Mädchen-Kleider. 


Auf meine Firma und Hausnummer , 10“ bitte ich au achten. 


Heil. Geiſtgaſſe 93. (23486 


in Spielwaaren, Galanterie-, feinen | 


vom einfachſten bis hocheleganteſten Genre, nebit einer über- 


Eiſenbahnſchinen, 


gebraucht, für Autun 

billig ju verkaufen. 0 3424 
pel, 
8. 


LOHSE's 
Orenstein & Kop 


® 
delveilchen ee 
Zeitungs-Makulatur 
kauft jeden Bolten (23498 
Der köstlichste Veilchenduft dem frischgepflückten Veilchen gleich. . Cohn, Simmark! 12. 
Parfüm — Puder —Brillantine — Toilettewasser — Seife — Riechkissen 


8: Cohn, I ger. 12._ 
Ein Pianino, een. 
GUSTAV LOHSE stern: 


voller, ſchöner Ton, iſt Umſtände 
BERLIN W., Jäger- Strasse 45/46. 


halber qu verkaufen Anüppele 
gaſſe Nr. 2, im 


henner mit la Referenzen. 
ws Derheirath, bevorzugt. © 
Fram Areshi, Bromberg. 


l n 


besteht aus den natürlichen Eiweiss 
Dy namogen 3 3 1 ; 
ist deshalb ein Kräftigungsmittei 
Dynamogen A Nährwerth, 1 
at vor sämmtlichen verwandten 
Dynamogen Präparaten den Vorzug, dass es den 
Magen nicht angreift, höchst angenehm 


schmeckt und daher von Kranken, selbst 
Kindern, sehr gern genommen wird. 


befördert mächtig die Verdauun 
Dynamogen und wirkt energisch ot 
anregend. 


in gebildetes 

| junges Mädchen, 
welches die höhere Töchterſchule 
beſucht hat und auch im Kochen 
erfahren iſt, wird f. einen beſſeren 
Saushalt als Stütze 3. 1. Januar 
seſucht. 

Meldungen unter B. 94 an 
die Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


TTT 
ür ein hieſiges Comtoir wird 
Für ein hi a 


fahren bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag 
den 5. und Dienſtag, den 7. Deiember, Extradampfer. Ab- 


bei Blutarmuth.Rleichsucht. 
Serophulose, Rhachitis. Nerven- 
schwäche, zur Kräftigung Kranker, 
schwächlicher Kinder, Frauen u. Recon- 


bie 


Zahlreiche Anerkennungen.“ geſucht mit vorzüglicher, flotter 
D namogen ist trotz seiner hohen Vorzüge das Handſchrift. 

y K 8 billigste von allen, Eine Flasche Anerbietungen mit Angabe der 

(circa 250,0 g) kostet nur M Gehaltsanſprüche u. B. 91 an d. 


1.50. 
(Wortſchutz unter Nr. 16 691 Claſſe 20 B.) ist in allen Apotheken käuflich Expedition diefer Zeitung erbet, 
Dynamogen direct von (20675 Für das Gomtoir eines Stab- 


Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum Apotheker F. Sauer, Schneidemühl. eiſen⸗Engros-Geſchäft wird ein 


0 Bestandtheile, Eiweisssubstanz_ 9,30, Kohlehydrat N 
une 1 0 dirb 10 10,00. Mineralsalze 0,42, Eisenoxyd 0,052, Phosphorsäute junger Mann 
5 eite a a 8.03. Glycerin 10,00, Wasser 68,00, mit auter Handſchrift zum fofort. 

cum 
4 f intrit 45 2192 
in Kannen 5 Kilogr. Inhalt Mk. 1,60, ee eee 3 „ Dieipungen mit Abtei‘ u 
m ren ehaltsanſprüch. 
— „ ET 5 - 3,10, ig: > 3. . 2 . b. Creed B. Big. erb; 
frei ins Haus. 


Zu haben bei: 
Guſtav Henning, Aliſt. Graben 111, 
Albert Herrmann, Fleiſchergaſſe 87, 
William Kinn, Gartengaſſe 4, 
A. Kurowstzi, Breitgaſſe 108, 
Slemens Leiſtner, Hundegaſſe 119, 
Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 
Earl Pettan, Brodbänkengaſſe 11, 
K. Schmandt, Milchkannengaſſe 11 
Kuno Sommer, Thornſcher Weg 12, 
Georg Schubert, Gr. Berggaſſe 20, 
R. Wiſchnewski, Breitgaſſe 17. 


Nur Kannen mit Bleiverfhluß leiſten Gewähr für 
reines, unverfälſchtes Kaiſer-Oel. 


A. Fast, 


Langenmarkt Nr. 33—34, Langgaſſe 4. 
Filiale: Zoppot, am Markt. 


Als praktiſche 


große Auswahl, 


ſprechende, grüne und graue mit rothem Schwanz, ſowie kleine 
BEE a Ds ür tten, 5. —— N et a. D. . 
aus Hamburg Kotel zum Kurfürſten, Mottlauergafie 1b. Cegethor. ; 2 

Nur einige Tage, Da nehme aud) Dögel ın Zahlung 2 1 weder g ne hen lach 


Wer ertheilt enaliſche Con- Offert. unt. B. 96 an 5. 
90 
Pſchorrbräu, 


verſationsſtunden? Expedit. dieſ. Zeitung erb. 
König aller bairiſchen Biere, ein 


Offerten mit Preisangabe unter a 
B. 95 an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

* Doppel inget ‚ em- 
Räucherlachs, eee e sen], 4 Summer ee wein 
mild geialten, per % in ganzen iter an, forie in Ftalchen. n 'T ‘7 75 
Aten und im Ausihnät e, lich feilmer Auftich 1 Langfuht, Johannisthal |, 


robe . Zür Diederver-| RE In — 
Probe 1,20 M. Zür Wied Pſchorrbräu⸗Ausſchank an ein älteres Epepa d 


käufer bedeuten billiger. Auf zelne Dame ju vermiethen. 
Brodbänkengaſſe 42. 


una Deriand e nn Herrſch. Wohnung, 
„Voum, ZuQmaos . 2 errſch. ohnung, 
Aloys Kirchner, Langenmarht, vis-a-vis Börſe, 


Herings- und Käſe-Handlung. 


Een 
7 ? Ger € | en mar . 
Wg dee 


Weihnachtsgeſchenke eee Erde Comer 


Regenſchirmen, 


empfehle 


nur beite Fabrikate, empfehle 
Herrenſchreibtiſche, Damenſchreibkiſche, Gofa- billisſt. Neue Berüge une 10 
Ausziehtiiche, Piumentiſche, tiſche, Nähtiſche, e ee Näheres Paul Neichenberg, 


Büffets, Sofa- Garnituren, | Anrichtetiſche, Fauteuils, 8 ilmf N | — — = | Hundegafie 102. 
Bertihoms, Bücerjchränke, Galonjhränke, Kleider- Vedlace Segel 12 En Rd » ö \ 1 rn 
Waſchtoiletten, ſchränke, Nachttiſche, Kolzma a! 600—650 AR v. 1. Jan. ev. Ipät. 
Handtuhftänder, Schreib- Toileitehommoden, febr r. Al 22.10 55 Henking: 
r. Allee 2, 10 Zimmer, 


ſauteuils, Clavierſeſſel, Jantaſie ühle, Cigarren · 5 | 
i ieh 2 5 8 
Zwei neue Grund- Zr Fremen, Or. Ale 


Etageren, ſchränke, Notenſtänder Liebigbilder U. 2 
ge eas Siebigbilder- ſtücke 1 Speicher 
> 775 zu verkaufen, gut und Rau mit trockenen. luftigen Böden, 


A  Dofeienntsschseton (20ſt in der Münchengaſſe billig zu 
* 7 0 miede gebaut. ul in der Unchen 19 3 
Clara Bernthal. gate Nr. 16.] Offerten unter B. 81 an diejvermiethen. 340 


Danzig zmii Wien Ervedition dieſer Zeitung erb. Näheres Hundegaſſe 101, part. 
l. Prämiirt 1 | 563 — 


J. Merdes, 


Weingroß handlung, 
Kundegaſſe 19. 


Bordeaux, Südweine, 5 
Spiritnoſen. 


e ae, „„ Bpecialität: BIETE 
= — uein⸗ u. Moſelpeine. 


lf 


Haus- und Grundbeſitzer-Berein 
zu Danzig. 


— 


Lifte der Wohnungs- Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Der- 
eins“ Bureau, Kundegaſſe 109, ausliegt. 


N en 5 3., Bader. Mäbdhr., Canggarten 37/38, hochprt. 


480 3 Zimmer, Entree, Zub., Pfefferſtadt 22, 1. Et 
1000 5 3, Bade, Garten, Balkon, Map Lansfuhe, 


Schauk 


se; 2 500 3 3imm., Mädchenk.⸗Manſarde | Johannisth. 5a, 

in grösster Auswahl zu billigfien Preiſen. 5 - 204 2 Zimmer. Zubehör. Manſar de.] 3. Etage. 

i : Bi mE BEI ar Sm, 

X — 3 er 9 „früh., Jrauengaſſe 13, 

E. G. Olschewskl, Roser 2 0 e p . 84 
8 r = 0 A „5, 1. 8 

langenmarkt 20, neden dem Hotel bu e Santelöl-Kapseln | 2. 360-650. Meg . Mo. Jan, Aut. Or. c 
m 2 - ö = ädchſt. ev. Pferdeſt. Rem, 


wurzDürgs 


Paflendes Beihnachtögeichent. | = Faser: = 


Empfehle meine im Jahre 1896 mit 3 goldenen Harnröhrenleiden ass) 


ohne Einspritzung schnell 
Medaillen prämfirten und sicher. Seit Jahren 


1 — N 
Beure 3 5 a ed 15 00 1.4. 98 h. W. 44. 
B 4 di 2 on Dankschreiben ! [5 a 800—900 43, Baber,, Sean -$remöft, Epornid- 2.16. 5 


be weisen. (101 
Speecialitäten: Kurfürstl. Magenbitter, 


Eiecor 2 1,3 Mk. 


p. 
700 4 3immer, 3ubeh.. neu renovirt, S 123. 


anggart. 44/45. 
9 3 


Goldwasser, Ingberwein, zu h 8 : ö e 
b D = „ Alk., Milch ei undeg. 53, 1. 
grüner Jortzik 2 Pomeranzen), a 5 ker 3 3 8 Ant — Dee 12 Jan., Dattenbuden 32. 
Stockmannshofer Pomeranzen, gasse Rathsapotheke. Lan- 800 3 Zimm., K., Zub., 1. 1. April, Rohlenmarkt 12,2. 
8 4 1 genmarkt, und Altstädt. . 4 3., Badeſt., Balh., Halbe Allee. N. Cangenm. 22. 
a Slaſche 1 M, Poftkifte. 3 Flalchen enthaltend, Apotheke Holzmarkt J. 6 3. Badeit.-Mädchſt. v. I. Jan. Canagart. 101, 1. 
incl Kiſte und Porto. (23469 a. 6 2 3.. fl., Zub., fofort, = Br Base Fat i 
5 Hser- | - „K. b., p., N. aden. 
Ed. Jortzik, de inge nes. . J F en an el. 15. 7. 6,1 
ö ‘ 3 > 0 2 3., Rab., Mäd „ ſof., Mauſegaſſe 4. 
; 1 8 8 Alk. eb. Balk., Melserg Näh. Hunden. 109, 
mer Fabrik feiner Liqueure, N 4 N) N „brillen, 2 53 4 20 Jan., Kaſerneng. 6/7. 1. N. 3. 


1. Geſchäft: Mattenbuden 6, 
2. Geſchäft: Tiſchlergaſſe 41/42. 


optisches Special-Geschäft Ä 
Gustav Grotthaus, 


Hundegases 97, 
Ecke Matzkauschegasse. 


Bauholz. 


— albhol}, Kreufholz, aus kernig 
— — — — 1 Ion. 10, 1% Zoll polniſch 


res, Mauer latten geſchnitten, 9 


ſelben in großer Auswahl. ſind zu verkaufen (2183 n. 1 
7 Zoll M latten, ſowie hief. u. 
Claralzernthal, s eg e Laſtadie 35 d, part. ann. Echnitthöher, offerirt 


5 i F.F se, j 
2891 Prämiirt 1 (| Dampiiäneibemühle, Lesarı. 


| Bornehmites 
Geſchenk 


AL. rl r 7 . b 
Druck und Verlaa von A. W. Kafemann in Danzig, 


